
Anhang/
enthält:

L) Die Hauptjahrmärkte in den k. k . Erblän-
-ern, Hauptlägstadte und Granzzollamter.

2) Abhaltung des wienerischen Gottesdienstes
in - und vor der Stadt , nebst Benennung
der Klöster.

z) Die Geburts - Und Namenstage der k. k.
Familie nach den Monaten, nebst den Hof-
festeni

4) Ein Verzeichniß aller nützlichen Anstalten,
merkwürdigen Denkmäler , öffemlichen und
auch vorzüglichen Gebäuden , Sehenswür¬
digkeiten und Unterhaltungs-tter.-
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Verz eichniß
der Hauptjahrmärkte in den k. k.
Erbländern , wie auch die Hauptlegstädte und

Gränzzollämter,

Hauptjahrmärkte in den kaiftrl . königl.
Erblandeo.

Wien , I - Montag nach Jubilatk. 2 . den Tag nach
Allerheiligen . Jeder Markt dauert 4 Wachen.

LeopoldMdt in Wien , hält auf Margarethell
einen Markt , der 14 Läge dauert.

Prag , i . Mitfasten , r . St . Wenzeslaus . Jeder
Markt dauert A Wochen.

BrÜN , l . Montag nach Afchermittwoch. 2 . Mon¬
tag nach Fronleichnam . Z . Montag nach Maria Geburt.
4 . Montag nach Maria Empfängniß . Jeder Markt dau¬
ert z Wochen.

Alt BrÜN , r . den 2ttn Dienstag nach Quasimod.
2 . Dienstag nach Pro ^opi . z . Dienstag nach Eimon
und Juda.

Tropvau , derr . den lten Februar , dauert 14
Tage . Der 2 . den iten May , dauert 18 Täge . Der
Z . ^ en iten August , dauert lZ Tage . Der letzte den
iten November , dauert 14 Tage . Tag vorher ist je¬
desmal Biehmarkt.

Gräz , Is halbe Fasten. 2 . Egydi. Jeder dauert
Z Wochen.

a Linz,
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Hauptjahrmarkte:

Linz , l . Montag nach Ostern. 2. den i6ten Augusts
Jeder dauert z Wochen.

Oesterreichische Haupknrarkte.
Baden , I . »ach Cantate. 2 . nach Maria Geburt. ^
Botzen , i . den 4ten März . 2 . den lyten Juni,

z . den I4tcn August . 4. den zoten November.
Grein , I . Philipp und Jakobi. 2 . Egidi. z . Mon¬

tag nach Mathäus.
Jps , i . Remmiscere . 2 . nach Kontate. z . Montag

nach Laurenzi.
Korneuburg , I . Dienstag nach Okuli. 2 . Montag

nach Apost . Theil. A . Ursula . 4 . » ach Allerheiligen.
Krems , I . Acht Tage vor und nach Jakobi. 2 . acht

Tage vor und nach Simon und Juda.
Molk , r . f Erfindung. 2. Dienstag nach Exaudi.

z . Koloman.
Klosterneuburg , I . Montag nach Fronleichnam.

2. nach Leopold.
Neustadt , I . Montag nach Maria Himmelfahrt.

2. Montag nach Mathias.
St . Pölten , I . Dienstag nach Rcminksc. 2. Maria

Geburt.
Tulltt , r . auf Georg. 2 . Laurenz , z. Simonis.
Steyrische , Kärnth u . Krainerische Markte.
Cilll , r . Augustin . 2. Andreas.
Feistritz in Untersteyer , I . Pauli Bekehrung. 2.

Laurenz . Z . Simon und Judi.
Feystriz m Obersteyer , r . -Momag in der Krcu^

woche.
St . Florian , l . Montag nach dem Iten Quatem-

der. 2 . Tag nach Palmsonntag , z . um Florrani . 4 . Mon¬
tag nach h. Dreyfaltigkeitsonkitag. 5 . Montag nach Qua-
tembersonntaa.

^ Fron-



5aupt )lchtmärkt,.

Atonleithen , I . Rochus. 2. Montag nach Michaeli.
Fürstevfeld , r . Am zweyten Montag nach Wek

yachten . 2. Montag in der Kreuzwoche nebst Viehmarkt.
Z . Ioh . der Täufer« 4. Augustintag. Z . Montag vor
Allerheiligen . 6. Sonntag nach Nikolai.

Juderiburg , r . Tag nach Himmelfahrt Christi. 2.
Ursula.

Kalwang, I . Sebastian. 2 . Dienstag nach Pfingsten,
z. Montag vor Jakob , Montag nach Jakob.

Kapfenberg , I . Sonntag nach Ostern. 2 . Montag
»ach Oswald.

Klagenfurth , r . Phil . und Jakob. 2 . denI4ten
September . Jeder dauert 4 Wochen.

Kttjtlfeld , r . Tag nach Fronleichnam. 2 . Sonntag
vyr Martini.

Marbach , r . den 2Zten Jänner durch z Tage , auch
Roß - und Viehmarkt. 2 . den rten Map durch 14 Tage.
Z . ein Tag nach Peter nud Paul . 4. Kreuzerhöhung. § .
Elisabeth durch 14 Tage.

Leoben , I . Jakobi. 2. Andreas . Tages vorher Vieh¬
markt.

Marzzuschlag , 1 . Tag nach Kunignnda . Tags vor¬
her Viehmarkt. 2 . Montag nach Maria Geburt , z » Thek¬
latag Viehmarkt allein.

Mahrburg , I . Samstag vor Maria Reinigung . 2.
Tag nach Ulrich. Z . Ursula.

Mariazell, I . Tag nach Himmelfahrt Christi . 2.
Tag nach Maria Himmelfahrt.

MöttlMg , i . Montag nach heiligenZKönig . 2.
Montag nach Mar. Lichtmeß, z . Mittwoch nach Ostern.
4« Dienstag nach Pfingsten . A . Margaretha , oder wenn
Margaretha auf den Sonntag einfiele , den Dienstag
darnach . 6 . Dienstag nach Maria Himmelfahrt . 7. Dien¬
stag nach Maria Geburt . 8. Martini. 9. Nikolai.



Hauptjahrmarkte.

Neumarktl, I . Montag nach DreyfaltigLeitssonn-
tag . 2 . Montag nach dem Skapulierfesi . z » Andreas.
. Pettau , I . Am Tage nach h . z Könige . 2 » George

Viehmarkt , z . Oswald . 4 . Katharina.
PrUgg , i . Am ersten Montag in der Fasten . 2 . Tag

nach dem ersten Sonntage nach Ostern . Z . Montag nach
Martini.

Raakerspurg , I . Am dritten Monntag vor Fast¬
nacht . 2 . Dienstag nach Pfingsten . Z . Leopoldi.

Radmannsdorf , I . Montag nach dem Quatem¬
bersonntage in der Fasten . 2 . den 19 . April . Z . Montag
nach Exaudi . 4 . den n . Oktober . 5 . den iZ Dezember»

^eisenburg , I . Blasius . 2 . Gertraud . Z . Georg.
4 . Montag nach Markus . Z. Montag in der Kreuzwo-
che . 6 . Montag nach Exaudi , 7 . Primus . 8 . Kreuzer-
Höhung . 9 . Simon und Iudi . IO . Nikolai.

Villach , i . h . drey Könige . 2 . Laurenzius.
ÄZeixeldUrg , 1 . Montag nach Maria Lichtmtß . 2»

Montag nach dem Quatembersonntag in der Fasten . Z.
Montag nach Dreyfaltigkeitssonntag . 4 . Montag nach
dem 2 ten Sonntag nach Fronleichnam . 5 . Montag nach
Anna . 6 . Montag nach Egidi . 7 . Den lA . September.
8 . Dienstag nach Allerheiligen , y . Den iZ . Dezember.

Weiz , I . Sonntag nach Ostern» 2. Montag vor
Katharina.

Wildott , i . Tag nach Iosephi. 2 . Sonntag nach
Ostern . Z . den Tag vor oder nach Peter und Paul . 4.
Montag vor Michaelis . A . Katharinatag.

Windischgratz , 1 . Pauli Bekehrung. 2 . Dienstag
nach Pfingsten . Z. Jakobi.

Böhm , und Mährische Märkte.
Budweis , r . Montag nach h . z Könige . 2 . Sonn-

tag nach Fronleichnam , z . Martini,
Cbru-



^ «ruprjahrmarktl.

EhkUdkM , i . Den 2ten Samstag in der Fasten. 2.
Nach Kreuzerfindung, z . Den Tag nach Maria Himmel¬
fahrt. 4 . Barbara.

Cremsrv , I . Den 2ten Montag in der Fasten. 2.
Montag nach Kantate . Z . Den Zten Montag nach Pfing¬
sten . 4. Mathäi. Z . Lucia.

Czaslau , I . Montag nach Mitfasten . 2. Nach Sonn¬
tag Jubilate . Z . Den Tag nach Peter und Paul.

Egtk , I . Mathäus . 2. Fronleichnam.
Jglau , i . Donnerstag nach Stanislaus . 2 . Don¬

nerstag vor Ioh . der Täufer , z . Donnerstag nach Lud¬
milla. 4 . Donnerstag nach Katharina.

Königgratz , I . Am Zten Mittwoch in der Fasten.
2 . An Maria Geburt.

Leitmerjz , I . Montag nach Sepagefime. 2 . Mon¬
tag nach Cantate . Z . Montag nach Maria Himmelfahrt.
4 . Montag vor Katharina.

LittMl , i . Dienstag nach Paul Bekehrung . 2 . Dien¬
stag nach Judith « , z . Pfingstdienstag. 4 . Am Fest Ja¬
kobi und Anna. § . Nikolai.

Nikolspurg , I . Montag nach Lichtmeß . 2. Montag
nach Lätare. z . Dienstag nach Pfingsten. 4. Montag
nach Margaretha. A . Montag nach Maria Himmelfahrt.

Pardubiz, I . Mittwoch nach Lichtmeß . 2. Kreuz-
woche. z. Den . Tag nach Viktsrie.

Pilsen , r . Den ersten Montag in der Fasten. 2.
Nach Ioh . der Täufer . Z . Nach Bartholomäi. 4 . Nach
Martini.

Teschen , r . Osterdienstag. 2 . Den Iten September.
ZnalM , r . Nach Okuli . 2 . Nach Ioh . der Täufer.

Ungar, und Siebenbürgische Markte.
Arad , i . Den kten März . 2 . Petri Kettenf . z . Den

4ten November.
St « Andre , bey Ofen , l . Petri Kettenfest. 2.

g z Don--



tzttuptjahrmckrkte.

Donnerstag nach Lukas. Z . Andreas . Tag vorher Meh-
markt.

Bartseld , ! . Petri Stuhlfeyer. 2. Joh. der Täu¬
fer . z . Egydi. 4. Thomas.

Bösch , im Preßb . Sornitat. r . NammJesu
Fest , ein Tag vorher Viehmarkt. 2 . Gabriel , ein Tag
vorher Viehmarkt, z. Philipp und Jakob , ein Tag vor¬
her Vichmarkt. 4. Simon und Iudi , ein Tag. vorher
Vichmarkt.

Bvgdan , I . Anton Einsiedler. 2. Markus, z . Johl
Enthauptung. 4. Clemens. Z . Ursula . 6. Agatha.

Cronstadt , r . Fronleichnam . 2. Allerheiligen.
Debrezin, l . Anton Einsiedler. 2. Georg. Z . Dionys.
Dervetscher, im Wesprim . Comitat , r . Pauli

Bekchrpng / ein Tag vorher Diehmarkt. 2 . Philipp und
Jakob , ein Tag vorher Viehmarkt, z . Verklärung Chri^
sii , cru Tag vorher Viehmarkt. 4. Allerheiligen, ein Tag
vorher Vichmarkt.

Egersegq , I . Neue Jahr , drey Tage voraus Vieh-
markt. 2. Vitus. z . Egydi. 4. Andreas.

Eperjks , ! . Karolus. 2. h . Dreyfaltigkeit. z . Lau¬
renz. 4. Andreas.

Erlau , I . Paulus Einsiedler. 2 . Pankraz. z . Den
7ten. July . 4 . Egydi . Z . Michaeli.

Fünskirchen , I . Maria Lichtmeß , zwey Tage vor-,
her Vrchmarkt. 2 . Pfingstsonntag , zwey Tage vorher
Vichmarkt. Z . Stephan König , drey Tage vorher Vieh-
mürkt. 4. Katharina , ein Tag vorher Viehmarkt.

F ^ eystädtl , r . Pauli Bekehrung. 2. Lätare. z Phi¬
lipp und Jakob. 4. Pfingstsonntag. 5. Peter und Paul,
6. Laurenz . 7, Michael. 8 . Allerheiligen.

(Harsch, I . Vitus . 2 . Apostel Theilnehmung . Z.
Montag nach Palmtag. 4. Maria Himmelfahrt . A . Egy-
d«. 6 . Emcrikus , rin Tag vorher Viehmar/t . 7. Katha¬
rina Z . Lucia^ Graa



Hauprjahrm « rktt.

GkÜN , i . Maria Lichtmeß. 2 . Urban , z . Maria
Magdalena . 4 . Allerheiligen.

Groß - Schalls , I . Mittwoch nach dem Namen
Fefu Fest. 2 . Mittwoch nach Aschermittwoch , drey Ta¬
ge vorher Viehmarkt . Z . Mittwoch vor Pfingsten , drey
Tage vorher Viehmarkt . 4 . Mittwoch nach Maria Heim -'
suchung , z Tage vorher Viehmarkt . 5 . Mittwoch nach
Mathias , drey Tage vorher Vichmarkt . 6 . Mittwoch
nach h. Christtag , zwey Tage vorher Viehmarkt . 7 . Mitt¬
woch nach Ostern , ein Tag vorher Viehmarkt.

Großwardein, I . heil , drey Könige . 2 . Fasching-
tag . z . Palmtag . 4 . Pfingsttag . Z . Egydi . 6 . Franz
Seraphikus.

GÜNs , 1 . Pauli BekehrurH . 2 . Invocavit . z . Lä-
tare . 4 . Sonntag nach heil. Dreyfaltigkeit . A . Maria
Heimsuchung . 6 . Jakob . 7 . Laurenz . 8 . Ursula.

Hermannstadt, l . Montag nach h. drey Ksnigr.
2 . Dienstag nach Invocavit . Z . Dienstag nach Palmtag.
4 . Kreuzerfindung . Z . Kreuzerhöhung.

Kaschau , 1 . Fabian und Sebastian . 2. Fronleich¬
nam . Z . Maria Himmelfahrt , 4 . Elisabeth.

Käßmark , i . Invokavit. 2 . Sonntag nach Aller¬
heiligen . z . Dreyfaltigkeitssoontag.

Ketschkemet , 1 . Gregor. 2 . GordeanuS , Tag vor¬
her Viehmarkt , z . Lamenz . 4 . Katharina.

Klausenburq , I . Gregor . 2. Anton von Padua.
Z . Laurenz , 4 . Allerheiligen.

Komorn , i . Philipp und Jakob. 2 . Peter und Paul.
A . Franz Seraph . 4 . Andreas.

Körmend , 1 . Maria Lichtmeß. 2 . Gregor. A. De»
2 Zten März . 4 . Ouafimodogenidi . h . DreyfalttgkeitS-
sonntag . 6 . Ioh « der Täufer . 7 . Maria Heimsuchung.
8 . Aiwa . y . Barthylomat . io . Mathias , n . Lukas.
12 . Martimls.

Kremnitz , l . De» Lten Augirsti . 2 . St . Michael.
a 4 Mo-



Hauptjahrmarkte.

Modern , r Mar . Lichtmeß. 2 . Miserieorb . Z . Tonn-
tag nach heil. Dreyfaltigkeit . 4 . Sonntag nach Bartho-
lomäi . Z . Mathäus . 6 . Martinas.

Oedenburg , r . Invocavit . 2 . Philipp und Jakob.
Z . Margaretha. 4. Elisabeth.

Ofen , 1 . Heil, drey Könige. 2. Adalbertus . z . Mar¬
garetha . 4 . Michael.

Pest , i . Joseph . 2 . Medardus , z . Joh . Enthaup¬
tung . 4 . Leopold.

Preßburg , I . in der Woche um den Aten März.
2 . in der Woche Joh . der Täufer . A . in der Woche Erz¬
engel Michael . 4 . in der Kathar . Woche.

Püpa , i . Mar . Lichtmeß. 2 . Den 2Zten März . z.
heil . Dreyfaltigkeitssonntag . 4 . Mar . Heimsuchung . A.
Maria Himmelfahrt . 6 . Maria Geburt . 7 . Emeritus.
8 . Maria Empfängniß.

P § esMg , 1 . Sexagcstme . 2 . Ofterdienstag . z . Pfingst¬
montag . 4 . Mar . Magdalena . K. Augustus . 6 . Franz
Seraph . 7 . Katharina.

Gcrlaegevseg , I . ValentinuS . 2 . Palmtag . Z . PHil.
und Jakob . 4 . Pfingstsonntag . 5 . Mar . Magdalena . 6.
Sonntag nach Mar . Geburt . 7 . Simon und Judi . 8.
Andreas.

Stuhlweißeriburg , r . Jnvocavit . 2 . Georg . Zi
Joh . der Täufer . 4 . Bartholomäi . K. Demetrius,

^emeöwur , I . Reminiscere . 2 . Sonntag vor Michael.
TokM ) , i . Den 2Zten März . 2 . Joh . der Täufer,

z . Anna . 4 . Mathias . A . Thomas . 6 . Demetrius.
Ttirnau , r . Vinzenz. 2 . Jnvokavit . A . Georg . 4.

Vitus . Jakob . 6 . Sonntag nach Mar . Geburt . 7 . .
Simon und Judi . 8 . Nikolaus.

Warzen , 1 . Mathias . 2. Samstag vor Palmkag.
z . Mar . Heimsuchung . 4 . Gallus . Z . erste Woche vor
Christtaq.



verzeichn^ -er L-e- stL- te.

Verzrichniß
der Hauptlegstädte , Legstädte und Kommerzial-

Gränzzollämter tn den deutschen und gallizi-
fcheu Erblanden. '

In - em RönLxreiche Vohmen.
Haupt - Legsiädte. Legstädte. I Kommerzial^

I gränzzdllämter^
Prag Pilsen Kuschwarda
Eger Kömggraz Neumark

Bömischleipa Kleutsch
^ - Jungbunzlau Roßhaupt

Budweis Hirschenstaub
Neuhaus Wiese
Saaz Millbach
Leitmeriz ^Roßbach -
Deutschbrod Sebaßianberg

Peterswald
Lobendau
Rumburg
Petersdorf
Ebersdorf
Königshann
Nachod
Niederlipka
Neu» ^ Kommuni-
ioea fkatton - stra-

) - e für bt.
DorLfabr.

Otten- ( ao » Tla^
dort Eichle-

^sstea onb 1«
- Gegeasa - t.

4 6 In



verzeichniß der Legst« des.

An - em tNarggrafchume Mahren:

Haupt - LeMdte. > Legstädtc, Kommerzial-
gränzzollämter

Brünfl Olmütz Brumow
Nikolsburg Hrostnkau
Znaim Landshut

Gsding
Strany
Welkq

An - em Lrzherzogthume Schlesien.

Troppau Tefchen Troppau
Hozenbloz
Zukmantel

.Maidelburg
Bieliz

jIablunka

In - em Erz- erztz- thnme Vesterr-Lch unter der Enn ».

Mm Neustadt
KremS

Leitha - Posto bey
, Neustadt
Wampersdorf
Bruk an der Leitha
Prellenkirchen
Wolfsthal
Presburg  statt

Theben
Hohenau
Dürnkrut
Dröfirig

I»



Verzeichnis - er LegKcköt ».

In - em Erzherzogthume Oesterreich ob - eb Vnn».

Hqupt - Lcgstädte. Legstädte Kommerzial-
gränzzollämter<

-inz Steyer
Brqunau
Schärding
Ried

Engelhartszell
(für den Do¬
naustrom)

Frankenmark
Schärding
Obernberg
Braunau
Ach
Straßwalchen
IscheL

In - em tzerzogrhume - ltSPermark.
Gräj
Pettau'

Leoben Mandling
Eilli I Seebach

Predliz
Fürstenfeld
Burgau
Polstrau
Sauritsch
Radkresburg
Rann

3n - em ^erzogrhume RarUten.
Klägenftvt Villach Pontaftl

Obertraburg<
Kremsburg

In -em Kerzosehume Rrsin.
Maybach — — -^ sMötling

Jessentza (für den
Saustroi»)



Pevzeichrriß-ex Legfiabte.

In der Grafschaft G8rz.
Haupt - Legstädte. Legstädte. Kommerzial--

. gränzzoüämter..
Görz Disco

Cormons
Nogaredo
Aquileja
Cervtgnano

In demKönigreiche Gallizien und in - er Bukowina.
Lemberg Tarnow Babize nächst Of-
Iaroslav Neu - Zamosc wieczin
Podgorze Stanislaw Podgorze
Prodi Czeruowiz Otalesz

- Chwalowize
Tiesgol
Alt - Zamoso
Uchanie I
Skeyhiczin
Podwoloczisk»
Scarpanze
Zbisz
Okoppi
Bojan
Suczawa

! Klimec
Radoszyce-
Barwinek ,
Corsztyn ,



Abhaltung deS wienerischen Got¬
tesdienstes in . rmd vor der Stadt , nebst

Benennung der Klöster-
- -mM»,

Die Cintheilungder Stunden , des in
den Pfarren der Stadt und Vorstädte Wiens

das ganze Jahr hindurch abzuhal«
tenden Gottesdienstes

3n der Srrt- r.

An Sonn - und Feyertagen Vormittag.
Frühpredigt,

Um 6 Uhr . In der Domktrche zu St . Stephan.
-In der Pfarrkirche am Hof.
—- — In der Pfarrkirche der Dominikaner.

Um halb 7 Uhr . In der Pfarrkirche zu St . Michael.
- ' In der Pfarrkirche der Augustiner.

— In der Pfarrkirche der Franziskaner.
Um 7 Uhr . In der Pfarrkirche zum Schotten.

- - In der Pfarrkirche zu St . Peter.
Zweyte Predigt

Um 8 Uhr . In der Domkirche zu St . Stephan.
Um <> Uhr . In der Pfarrkirche zu St . Michael»

- - In der Pfarrkiche am Hof.
-In der Pfarrkirche der Dominikaner.

Um io Uhr . In der Pfarrkirche zum Schotten.
-In der Pfarrkirche zu St . Peter.
-In der Pfarrkirche bcy den Augustinern.
— der Pfarrkirche bey den Franziskanern.

Das



ELntheLlttnv der Stvn -en,

Das Hochamt.
Um 9 Uhr» Iy der Domkirche zu St , Stephan , und

bey den Franziskanern.
Um io Uhr Zu Sr . Michael.

-In der Pfarrkirche a« Hofe.
— — Bey de» Dominikanern.

Um l r Uhr. Bep den Schotten.
— — Zu St . Peter , und bey den Augustinern.

Gegenmeß an Sonn - und Feyertagen.
Um 6 Uhr. Bey den Dominikanern.
Um 7 Uhr. Bey St . Michael.
Um 8 Uhr . In der Pfarrkirche am Hofe.
Um 9 Uhr. Bey den Augustinern.
Um io Uhr. Bey den Franziskanern.
Um 11 Uhr . Bey den Schotten uud zu St . Peter.
Um r - Uhr . In der Domlirche zu St . Stephan.

Nachmittag an Sonnt katschet . Unterricht.
Um halb g Uhr . Zu Ct. Stephan.

-Zu Sk « Michael«
-Am Hofe , und bey den Dominikanern.

Um A Uhr . Bey den Schotten,
-Bey St . PLter.
— >— Bey den Augustinern.

Allerheiligen Litaney und Segen täglich.
Um 4 Uhr. Zu St . Pctcr , und bey den Franziskanern,
Um halb § Uhr. In der Dominikaner Pfarrkirche*
Um Z Uhr Zu Et . Stephan, Uud bey den Augustinern.
Um halb 6 Uhr, Zu St . Michael , und in der Pfarr¬

kirche am Hof.
Um 6 Uhr - Bep den Schotten,

Fasten-



deren Pfarren Ln - er Sratzt.

Fastenpredigten.
Vormittag am Mittwoch und Freytag.

Um 8 Uhr . In der Domkirche zu St . Stephan.
Um ro Uhr . Bey den Schotten , und zu St . Peter.
Nachmittag atn Sonnt .Mittwoch und Freytag,
Um 4 Uhr . Bey den Dominikanern.
Um hald A Uhr . Zu St . Michael.

-In der Pfarrkirche am Hof.
-Bey den Franziskanern.

Um hald 6 Uhr . Bey den Augustinern.

Zn der ital. National Kirche wird in fol¬
genden Munden der Gottesdienst gehalten.

In Werktägen und an Sonn - und Festtägrn Segenmeß
um halb n Uhr.

Predigt an Sonn - und Festigen um halb wuhr,
Seaea an Sonn - und Festtagen um halb 4 uhr.
Fasteupredigt , wird in der Fasten , Sonntag', Dien¬

stag und Freytag , um H Uhr Vormittag.

In der St . Annakrrche nmd für tue fran¬
zösische Nation an sol lenden Stunden der Got¬

tesdienst gehalten.
An Werktagen Segenmeß täglich um halb iv Uhr.
An Sonn - und Feyertagcn Segenmeß um halb

n Uhr.
An Sonntagen Predigt , um n Uhr.
Nachmittag werden die in den Pfarren vorgeschriebe-

nen Gebether gehalten , und zum Schloß der Segen
gegeben.

z«



Linrherluns - er Gründen

In den Vorstädten
Für die drey Pfarrkirchen in der keopoldstadt.

Die alte Pfarrkirche und KarmeliLen nebst der Pfarrkir¬
che des h. Johann von Nepomuk , in der Pratterstrasse.
Vormittag an Sonn - und Feyertägen Früh¬

predigt.
In brr Pfarrkirche Lenpoldstadt um 6 Uhr.

Bey den Karmeliten um halb 7 Uhr.
Zum h . Johann von Nepomuk um 7 Uhr.

Zweyte Predigt.
Pfarrkirche Leopoldstadt um 9 Uhr.

Karmeliten allda um IO Uhr.
Zum heil. Johann von Nepomuk um 9 Uhr.

Hochamt-
Pfarrkirche Leopoldstadt um 12 Uhr.

Karmeliten um 9 Uhr.
Zum h . Johann von Nepomuk um iv Uhr.

'Gegenmeß
Pfarrkirche Leopoldstadt um io Uhr.

Karmeliten um 7 Uhr.
ZuM h. Johann von Nepomuk um ro Uhr.

Nachmittag an Sonntagen katechet . Unterricht .
Pfarrkirche Leopoldstadt um 2 Uhr.

Karmeliten um halb 2 Uhr.
Zum h . Johann von Nepomuk um 2 Uhr.

Allerheiligen Litaney , sammt Segen täglich . §
Pfarrkirche Leopoldstadt.

Im Sommer um 6 llhr , im Winter um Z Uhr.
Karmeliten allda.

Im Sommer um A Uhr , im Winter um 4 Uhr.
Zum h . Johann von Nepomuk um halb A Uhr.

Faste » -



in den Pfarren vor her Tktatz^

Fastenpredigt.
Am Sonntag und Mittwoch Nachmittag

, Pfarrkirche Leopoldstadt um 4 Uhr»
Karmeliter um Z Uhr.
Zum h. Johann von Nepomuk um 4 Uhr»

Für die drey Pfarren der Landstraße.
Pfarrkirche Crdberg»

- - Augustiner.
- - Waisenhaus»

Vormittag an Sonn - mid Feyettagen Früh-
predigt

Pfarrkirche Erdberg im Sommer um halb 6 Uhr >
im Winter um 6 Uhr.

Pfarrkirche Augustiner um halb 7 Uhr»
Waisenhaus um 6 Uhr.

Zweyte Predigt
Pfarrkirche Erdberg um 9 Uhr»

Augustiner um ic > Uhr.
Waisenhaus um 9 Uhr.

Hochamt.
Pfarrkirche Erdberg um io Uhr»

Augustiner um 9 Uhr.
Waisenhaus um io Uhr.

Gegenmeß.
Pfarrkirche Erdberg im Sommer um H Uhr, im Win¬

ter um halb 6 Uhr»
Augustiner um 6 Uhr.
Waifenhausnrm A Uhr.

Nachmittag an Sonntagen katechet . Unterricht.
Pfarr zu Erdberg um 2 Uhr.

Augustiner um halb Z Uhr»
Waisenhaus um 2 Uhr»

Allerheiligen Litancy , und Segen täglich.
Pfarrkirche Erdberg an Sonn - und Feyertögen um

L s Uhr



Emcheituntz - er Stun - ert

z Uhr , an Werktägen im Sommer umZ Uhr
im Winter um 4 Uhr.
Augustiner im Sommer um Z Uhr, im Winter um
4 Uhr.

Waisenhaus um Z Uhr durchaus.
Fastenpredigten am Sonntag und Mittwoch

Nachmittag.
Psarr Erdberg um Z Uhr.

Augustiner um 4 Uhr.
Waisenhaus um 4 Uhr.

Für die Filialkirche unter den Weisgarbern.
Vormittag an Sonn - und Feyertagen.

Um A Uhr eine heil. Messe und Auslegungdes Evangelik.
SegenmeßumIOUhr.

Nachmittag an Sonntagen katechetischer Un¬
terrichtum 2 . Uhr.

Fastenpredigtam Freytag um4 Uhr.
Für die zwey Pfarren der Karlskirche nttd

Paulaner
Vormittag an Sonn - und Feyertagen Früh¬

predigt.
Pfarr Karlskirche um 7 Uhr.
Paulaner im Sommer um 6 Uhr , im Winter um

halb 7 Uhr.
Zweyte Predigt.

Karlskirche um io Uhr.
Paulaner um 9 Uhr . *

Hochamt.
Karlskirche um n Uhr.
Paulaner um halb 9 Uhr.

Segenmeß
Karlskirche um halb ro Uhr.
Paulaner um w Uhr,

Nach-



Ln den pfarrrn vor der Stützt.

Machmittag an Sonntagen katechrt Unterricht
Karlskircheum halb Z Uhr.
Paulaner um halb 2 Uhr.

Allerheiligen kitaney , sammt Segen täglich.
Karlskirche im Sommer um 5 Uhr , im Winter

? um halb A Uhr.
Paulaner um 4 Uhr.

Tastenpredigt am Sonntag und Mittwoch Nach
mittag.

Karlskirche um 4 Uhr^
Paulaner um Z Uhr.

Jur diezwey Pfarrkirchen zu Matzleinstorst und
im Sonnenhof.

Vormittag an Sonn und Feyertagen Früh-
predigt.

Pfarr Mötzleinstorf im Sommer um halb 6 Uhr im
Winter um halb 7 Uhr.

Sonnenhofum 6 Uhr.
Zweyte Predigt.

Mötzleinstorfum y Uhr.
Sonnenhof um 9 Uhr.

Hochamt.
Mäzleinsiorf um^ lO Uhr.
Sonnenhof um lO^UHr.

Gegenmeß.
Mötzleinstorf im Sommer um 6 Uhr , tm Winter um

7 Uhr.
Sonnenhof um halb y Uhr.

Nachmittag an Sonntagen katechet Unterricht.
Mötzleinstorfum 2 Uhr.
Eonnenhof um 2 Uhr.
Allerheiligen Litaney sammt Segen täglich.
Nötzleinsiorf gy Sonn - und JepertöM um Z Uhr,

h - cm



ELnthellunz - rr Stunden

an Werktägen im Sommer um 6 Uhr , im Winter
um 5 Uhr

Sonnenhof an Sonn - und Feyertagen um Z Uhr , an
Werktagen im Sommer um Z Uhr , im Winter um
4 Uhr.

Fastenpredigt.
Am Sonntag und Mittwoch Nachmittag.
Mätzleinstorf um 4 Uhr.

Sonnenhof um 4 Uhr.

Für die Pfarr Gumpendorf.
Vormittag an Sonn - und Feyertagen-

Frühpredigt um halb 7 uhr.
Zweyte Predigt um io uhr.
Hochamt um 9 Uhr.
Segenmeß um 6 uhr.

Nachmittag an Sonntagen katechetischer Un¬
terricht um 2 Uhr.

Allerheiligen Litaney sammt Segen täglich.
An Sonn - und Feyertägen um z Uhr , an Werktagen

um 4 Uhr.
Fastenpredigt an Sonntägen und Mittwoch Nachmit¬

tag um 4 Uhr.

Für die zwey Pfarren Mariahilf und Karnreli-
ten ob der Laimgrube.

Dorm , an Sonn - und Feyertagen Frühepredigt.
Zu Mariahilf um halb 7 Uhr.
Bey den Karmeliten um 6 Uhr.

Zweyte Predigt.
Zu Mariahilf um 9 Uhr.
Bey den Karmeliten um iv Uhr.

Hoch-



Ln den Pfarren vor der Sucht.

Hochamt.
Zu Mariahilf um ro Uhr.
Bey den Karmeliten um 9 Uhr«

Segenmeß.
Zu Mariahilf um 7 Uhr.
Bey den Karmeliten um 9 Uhr.

Nachmittag an Sonntagen katechet Unterricht.
Zu Mariahilf um halb 2 Uhr.
Zu den Karmeliten um halb 2 Uhr.
Allerheiligen kitaney sammt Segen täglich.
Zu Mariahilf an Sonn - und Feyertagen um A Uhr,

an Werktagen im Sommer um A Uhr , im Winter
um 4 Uhr.

Bey den Karmeliten um halb Z Uhr.
Fastenpredigt an Sonntag und Mittwoch Nach¬

mittag.
Zu Mariahilf um 4 Uhr.
Bey den Karmeliten um halb Z Uhr.

Für die drey Pfarren St . Ulrich , Altlerchen¬
feld , und zu St . Laurent , am Schottenfeld.

Vormittag an Sonn - und Feyertagen Früh-
predigt.

Zu St . Ulrich um halb 7 Uhr.
Im Altlerchenfcld um 7 Uhr.
Zu St . Laurent , um halb 7 Uhr.

Zweyte Predigt.
Zu St . Ulrich um 9 Uhr.

Im Altlerchenfeld um io Uhr,
Zu St , Laurenz um 9 Uhr.

Hochamt.
Zu St . Ulrich um io Uhr.

Im Altlerchenfeld um 9 Uhr.
Au St . Laurenz um io Uhr.

HZ . S0-
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Segenmeß.
Zu St . Ulrich am IO Uhr.

Im Altlerchenftld um y Uhr.
Zu St . Laurenz um io Uhr.

Nachmittag an Sonntagen katechet Unterricht,
Zu St . Ulrlch um 2- Uhr.

Im Altlerchenftld um 2 Uhr.
Zu St . Laurenz um 2 Uhr.

Allerheiligen Litaney sammt Segen täglich.
Zu St . Ulrich um 4 Uhr.

Im Altlerchenftld um z Uhr»
Zu St . Laurenz um 4 Uhr.

Fastenpredigt am Sonntag und Mittwoch Nach¬
mittag.

Zu St . Ulrich um A Uhr.
Im Altlerchenftld um 4 Uhr.
Zu St . Laurenz um z Uhx.

Für die Pfarrkirche der Piaristen in der Jo¬
sephstadt.

Vormittag an Sonn - und Feyertägen.
Frühprediqt um halb 7 Uhr.
Zivevte Predigt um y Uhr.
Hochamt um IO Uhr.
Segenmeß an Werktagen um I .L Uhr , an . Sonn-

und Feycrtägeu aber um LO Uhr.
Nachmittag an Sonntagen katechetischer Un.

terricht um 2 Uhr.
Allrrheiligen Litauen sammt Segen täglich.
Im Sommer um ö Uhr , im Winter um A Uhr.
Fastenpredigt am Sonntag und Mittwoch

Nachmittag um 4 Uhr.



in dm pfaryen por der Stadt.

Für die Pfarr - er Minoriten in der Alstergaffe.
Vormittag an Sonn - und Feyertagen.

Frühpredigt um 6 Uhr.
Zwcyte Predigt um 9 Uhr.
Hochamt um io Uhr.
Seaenmeß um 11 Uhr.
Nachmittag an Sonntagen katechetischer Un¬

terricht um halb 2 Uhr.
Allerheiligen Littaney sammt Segen täglich

um halb fünf Uhr.
Fastenpredigt an Sonntag und Mittwoch

Nachmittag um 4 uhr.

Für die Pfarr Achtenthal.
Vormittag an Sonn - und Feyertagen.

Frühpredigt.
Im Sommer um halb 6 Uhr , im Winker um 6 Uhr.
Zweyte Predigt unr 9 Uhr.
Hochamt um IO Uhr.
Segenmeß um 6 Uhr täglich , nur im Winter wird

sie an Sonn - und Feyertägen auf halb 7 Uhr
übersetzt.

Nachmittag an Sonntagen katechetischer Un¬
terricht um 2 Uhr . E

Allerheiligen Litaney sammt Segen täglich
An Sonn - und Feyertägen um z Uhr , an Werktä-

gen im Sommer um A Uhr , im Winter um 4
Uhr . _

Fasten » redigt an Sonntag und Mittwoch
Nachmittag um 4 uhr.



Einthril . - er Stunden in Pfarren por - er Seahr.

Für die Pfarr der Servitten m der Roffau.
Vormittag an Sonn - und Feyertagen.

Fruhpredigtum 6 Uhr.
Zweyte Predigtum 9 Uhr.
Hochamt um iouhr.
Gegenmeßum halb7 Uhr.
Nachmittag an Sonntagen katechetischerUn¬

terricht um halb z Uhr.
Allerheiligen Litaney sammt Segen täglich,

um halb z Uhr.
Faftenpredigt am Sonntag und Mittwoch

Nachmittagum 4 Uhr.

Nachricht
Mit den Messen ist folgende Ordnung getroffen , daß

von halbe Stunde zu halbe Stunde immer nur eine , und
diese auf dem Hauptaltar der Kirchen gelesen werde ; die
übrigen Altäre stehen gegenwärtig ungebraucht da , und
werden nur nicht weggerrssen , um keine unsymetrische Lü¬
cken in die Kirchen zu machen . Bloß in einigen der größ¬
ten Hauptkirchen ist es erlaubt , neben der hohen Messe
noch ein paar stille zu lesen , um gewissen Klassen von
beschäftigten Leuten ein Genüge zu leisten. Uebrigens
sind nunmehr unsere Kirchen nicht mehr wie vor Zeiten
mit vielen überflüssigen , zum Theil auch unanständigen
Verzierungen , Opfern , und fo weiter überladen und be¬
hängen. Es herrscht in selben mehr Anständigkeit , Ernst,
Ruhe und Ordnung . Der vernünftige Christ besucht sie
setzt mit mehr Auferbauung , und mehr gerührten Her- '
zen , bettet vielleicht etwas weniger , klopft minder oft
an sein Herz , hört weniger Messen ; verrichtet aber seine
Andacht mit mehr Ruhe , Salbung und Würde.

Sammt



Die Rirchen und Llöster in - er Stadt.

Sämmtliche Kirchen und Klöster in »lnd
vsr der Stadt Wie».

Liechen ii» der Stadt.

Die Hauptkirche Wiens , ist die Domkirche zu St.
Stephan . Dieses schwarze und gothische , aber ehr¬
würdige und majestätische Gebäude ist nach dem Denk¬
mal der alten deutschen soliden Bauart . Die erste Grün¬
dung dieser Kirche fällt ins zwölfte Jahrhundert zurück.
So wie sie da steht , ist sie im vierzehnten Jahrhundert
gebaut worden.

Die Kirche der BarnabitSN , welche dem Erz¬
engel Michael gewidmet ist , stehet auf dem von ihr be¬
nannten Michaelerplatz . Sie ist durch zwo Seilenreiheu
in drey Theile getheilt.

Die Schottenkirche bey dem Schottenthor.
Man Nennet diese Benediktinermönche , gemeiniglich dir
Schotten«

Die PttekEkche , welche mitten in der Stadt
stehet , ist von einer herrlichen schönen italiänischen
Bauart.

Die Dominikanerkirche lmd Kloster wurde an¬
fänglich im I . 1186 . für die Tempelherren erbauet.
Im I . 1226 schenkte es L . Leopold der Glorreiche,
den Dominikanern oder Predigermönchen, die er aus Un¬
garn nach Wien kommen ließ. Im I . iA2 <) , wurde sie
von den Türken ganz verstöret ; R Zer- inand I . baue¬
re sie wieder auf , und R . Ferdinand H . hat noch vie¬
les zur Vergrößerung beygetragen.

Die AUgUstinerkirchrbey dem ? tugustinerktoster-
ist die Hofkirche , und durch den Augustinergang mit der
Burg verbunden . L . Friedrich der Schöne summt fti-

b 5 " er<



Die Kirchen und Rlöster Ln - er Sta - e«

n'en 'Gebrüdern Albrecht 15. und Greo , Herzog Von
Oesterreich hat die Kirche sammt den Kloster für die Ere¬
miten - es heil . Augustins um das Jahr 1227 . ge¬
stiftet.

Die Kirche und das Kloster der Franziskaner.
Zur Kirchen wach den 14 » April im I . i6vz . der erste
Grundstein gelegt , und den utenDezember imI . i/ii.
pom Kardinal uiid Bischof von Ollmütz , Fürst von Die¬
trichstein mit gewöhnlicher Sollenitat zur Ehre des Hr,
Kirchenlehrers Hieronimo eingeweihek. Am St . Michae¬
lisabend 1614 ist fie ganz fertig worden.

Die Kirche und das vormalige Kollegium der un¬
tern Jesuiten beyder hohen Schule . Im I . 1620 « ha¬
ben die Jesuiten angefangen , in diesem Kollegium ihr-
Schulen zu halten , welches vorhin die Wohnungen der
Tempelherren gewesen, und vym Albrechr HI . der wiene¬
rischen hohen Schule , die dieser Fürst imI . iz6z . wie«
der erhoben hat , geschenkt worden.

Die vormalige Kirche und Novizkathaus der Ex-
jesuiteu bey Gt AtttM . Diese Kirche ist zwar eben
nicht groß , sie verdienet aber doch wegen ihren marmo?
rirten und vergoldeten Verzierungen gesehen zu werden.
Das Gebäude , welches nun der Normalschule und der
Akademie der bildenden Künste bestimmt ist , ist groß und
schön , obwohlen die Bauart nur sehr gemein.

Die Kirche und daS Kloster der Kapuziner . Diese
Arche und das Kloster , welches R . Mathias , und sei¬
ne Gemahlin Anna von Oesterreich gestiftet haben , konrtz
ten wegen dem zu frühzeitigen Hinscheiden der Durchlauch¬
tigsten Stifter bey ihren Lebzeiten nicht mehr erbauet wer¬
den ; dieses geschähe nur im I . 1622 . durch R . Ferdi¬
nand 1l.

Die Kirche und das Kloster der MlNUNteN , nun --
Uehro italiöntsche Klpcht . Die Kirche und das Kloster
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sind ihm I . 1224 . vom Herzog Leopold dem Glorrei¬
chen gestiftet worden.

Die Kirche Mari - Stiegen iß im I . HA4 von
einem Bischof zu Passau erbauet worden , welcher als.
Bischof nach Salzburg übersetzt ward.

Die Kirche bey. St . Ruprecht . Diese Kirche ist
die älteste in Wien. Sie soll um das I . 740 . erbauet
worden sey.n.

Die Kirche der heiligen Ursula sammt den Kloster¬
frauen gleichen Namens , hat die R . Maria Eleono¬
re« , R . ßerdmand des III . Wittwe im I . 1660 . ge¬
stiftet, nachdem fie einige Klosterfrauen aus Lüttich hie-
her kommen ließ.

Die Kirche St . Johannes in der Kärntnerßrasse
ist unter der Regierung Leopold des Glorreichen sammtz
einen Hospital erbauet worden.

Die Kirche der großen Kommenthur des deutschen
Ordens , im sogenannten deutschen Hause. Die deut¬
schen Ordensritter sind um das I . I2OO nach Men ge¬
kommen , und haben zu ihrer Kommenthur eine Kapelle
gebauet.

Die Hofkirche zum heil . Kreuz in der k. k.
HlllL . Hie ist einfach aber herrlich.

Zerners sind noch«

Pie Kirchr der Wirten Griechen auf dem Do-
minikanerplatz.

Die Kirche der nicht unirten Griechen auf dem
altzen Fleifchmarkt. Sic . hat einen Glockenthnrm.

Das Betthaus der evangelischen lutherischen
.Gemeinde , ist in der Dorotheegassen.

Das Betthaus der resorttMtkN Gemeinde , ist
ebenfalls hi der Dorotheegaßcn , und beyde haben ihren

Ein-
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Eingang durch den Hof , und nicht von der Strasse . Sie
haben auch keine Glocken«

Die SyNagog der Juden und ihre Schule ist in
der Sterugasse ohnweit dem Polizeyhause.

Rtrchen in den Vorstädten.

Die Kirche des h. Leopold in der Leopoldstadt,
war im Jahr 1422 eine Juden - Synagog , und bestand
bis 1670 , bis selbe am 4ten Februar aufgehoben, und
alle Juden abgeschaft worden. Den i8ten August des
r6/O . Jahrs ward von Jhro röm. kais. Majestät Leo¬
pold I . der erste Grundstein gelegt.

Die Kirche der Karmeliter St . Theresia in der
Leopoldstadt, hat der R . Ferdinand II . im I . 1622«
.erbauen lassen.

Die Kirche St . Joh . Baptist sammt den Klo¬
ster der barmherzigen Brüder in der Leopoldstadt ist im
Jahr 1614 . von R . Mathias erbauet worden.

Die Kirche St . Jvh - Von NepVMUck in derJä-
gerzeil war vorhin nur eine Kapelle, ist aber im Jahr

.1780 auf Befehl Sr . röm . kaiserl . königl . apost. Maje¬
stät Joseph U . und der verwittib . R . Maria Theresia
zu einer Kirche umgestaltet worden.

Die Kirche der P . P . SerVitM nebst dem Klo¬
ster in der Rossau , ist unter R . Ferdinand tll . im I.
i6Zr . zu Ehren der Verkündigung Maria zu bauen an-
gefangen worden.

Die Kirche zu den 14 NothhelftkN im Lichtenthal.
Den ersten Grundstein legte Jhro Majestät R . Rarl Vt.
den 2Oten November im Jahr 1712.

Die Johaurleskikche im gewesten Lazareth in der
Wäbringergasse , diese Kirche hat der wienerische Stadt-
Magistrat mrr Genehmhaltung des Kaisers Ferdinand 5.
tyr Jahr 1540 . am i8ten Dezember angeleget.

Die-
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Die Kirche St . Maria de Mertede , und das
geweste spanische Spital hat ihre Entstehung dem R.
Rarl IV . ebenfalls zu danken. Im I . L/i8 den I2ten
Februar - als am Festtag der spanischen heil . Jungfrau
Eulalia ward zur Erbauung des Spitals der Anfang
gemacht.

Die Kirche zur allerheiligsten Dreyfaltigkeit
in der Alstergassen , nunmehro befinden fich allda Mino-
riten , welche R . Joseph 11 . aus der Stadt in die Vor¬
stadt versetzte, indem er die vorhin allda befindlichen Weiß-
spanter aushob. Im Jahr 1690 den Legten May , legte
der hochfürstl Bischof von Wien , Hr . Graf von Trauth-
son , zu den Kloster den ersten Stein . Die Kirche aber
erbaute Ihro Majestät der R . Leopold I . und legte
den Grund am lZten April 1695.

Die Kirche Mlltlil Treu , und das Kollegium der
P . P . Piaristen in der Iosephstadt . Im I . 1698 . den
Lten September wurde dieses Gebäude auf Befehl des
R . Leopold 1. zu bauen angefangen. Im Jahr 1716
ist selbe zu Ehren der Mutter Gottes unter dem Titel
Maria Treu eingeweihet worden.

Zu der KircheSt Ulrich , Maria Trost genannt , ist
im Jahr 1721 vom Hochwürdigen Herrn Prälaten zum
Schotten Karl Fetzer der erste Stein mit gewöhnlichen
Kirchen - Ceremonien gelegt worden.

Die Kirche der P . P . Kapuziner bey St . Ulrich.
Zu diesem Gebäude ward im Jahr 1600 unter der Re¬
gierung R . Rudolphs der Anfang gemacht.

Die Kirche St . LptMZ auf dem Schottenfeld , ist
apf Befehl Sr . Majestät B . Joseph 1 i . im I . 1783.
auf Kosten der Schotten - Prälatur prächtig hergestellt
worden.

Die Kirche St . Joseph und Kloster der P . P.
Karmeliter auf der Laimgruben. Diese Geistliche haben
schon i66r denGrukid mitKovscns desR , Leopolds I.

an-
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an sich gebracht , utir sich allda eine Kirche und Kloster
auzulegen . Die Erbauung aber geschah erst im Jahr
1687 . am 22ten August legte der Erzherzog Joseph den
ersten Grundstein.

Die Kirche MavMhilf . Zu der heutigen Kirche
ward schon im Iaht 1686 der erste Grundstein gelegte
Im Jahr 1713 » erreichte selbe von den reichlich eingegan¬
genen Opfern erst ihre gänzliche Vollkommenheit , in
welcher man sie nun siehet.

Die Kirche St . Egidi zu Gumpendorf . Diese
Kirche sammt der Seelsorge , ward im Jahr 1360 von
Eberhard und Johann von Capellen denen Cisterzienser
Religiösen von Baumgarteoberg in Oberösterrejch über¬
geben.

Die Kirche- St - Florian ZU Mazelstorf , so mit¬
ten auf der Wiedner Haupkstrasse liegt , und beyderfeitS
die Passage vorbey gehet , ward anfänglich im A
1729 alS eine kleine Kapelle zu Ehren der Vermählung
Mariä und Joseph : nachmals aber zu Ehren des heil.
Märtyrers Floriani eine förmliche Kirche , meist durch
Beyträge der Nachbarschaft , und anderer Gutthäter im
Jahr 1725 zu bauen angefangen , und ist nach mehreren
Jahren zu Stand gebracht worden.

Die Kirche der h . Thekla liegt ebenfalls ' auf der
Wieden rechter Hand an der Hauptstrasse hinaus , ist
sammt den Kollegio der P . P . Piaristen im Jahr 1754
erbauet worden.

Die Kirche Maria Heimsuchung bey öen Klag¬
baum genannt , stiftete zum ersten Herr Gebhard , Pfar¬
rer bey St . Stephan im I . 1267.

Die Kirche der b . Schutzengel / und das im
Jahr 1796 aufgehobene Kloster der P . P . Paulaner auf
der Wieden . Ihr Stifter ist ber heil. Franziskus de
Paula>



L>ie Äirchen und RlSßev vor der Sradt.

Die Karls Kirche am Renntveg ist unstreitig die
schönste und prächtigste von allen Kirchen in und vor det
Stadt . R . Rarl LV. hat zur Pestzeit im Jahr 171z
Gott zu Lob , und dem heil. Karolt Baromäi zu Ehren,
sie zu erbauen verlobet , und im Jahr 1716 den Grund¬
stein den 4ten Februar dazu gelegt.

Die Kirche der SelesianeriNNeN auf dem Renn¬
weg , so ebenfalls eine der vornehmsten nach der Karls¬
kirche ist , sie ist nach derselben Art mit einer Kuppel ge --
bauet. Selbe haben die verwittibte röm . R . ArnaUli
tVLlhelminaauf ihre eigenen Unkosten Herstellen lassen,
ltzgten auch in eigener Person am iZten May 1717 den
ersten Stein hiezm

Die h. Kreuzkirche ebenfalls auf dem Rennweg,
selbe ist im I . 1755 zu Ehren des gekreuzigten Heilan¬
des erbauet , und im I . 176z , den ersten Nov. in höch¬
ster Gegenwart ihrer Majestät der Kaiserin KöniginThe¬
resiavon dem hochfürstl . Herrn Erzbischof und Kardi¬
nal , Herrn Christoph Grafen von t^ igazzi eingeweihet
worben.

Die Kirche unser lieben Frauen Mllviü Heim¬
suchungauf dem Rennweg , vormals das sogenannte
Parhamerische Waisenhaus stunde unter diesem Lite! als
eine Kapelle schon im Jahr 1746»

Die Kirche des h . Sebastian und Rochus,
nebst dem Kloster der P . P. Augustiner auf der Landsirasse,
hat der R . Ferdinand III . im I . 164!?. eines gemach¬
ten Gelübds , wegen zu Ehren erstgedachter Heiligen zu
bauen angefangen.

Die Kirche derh . Elisabeth- , ebenfalls auf der
Landstraß . Die Kirche und Kloster haben Jhro Maje?
stät die verwittibte R . Eleonora Magdalena , und der¬
selben Durchlauchtigste Prinzessin Tochter Elisabeth,
aufbauen lassem

Die
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Die Kirche zu St - Marx auf der Landstrasse nahe
an der Linie , ist die Pfarr des allda befindlichen Bürger-
fpitals . Die Kirche soll schon vom I . 1410 . ihr Auf¬
kommen her haben , als wovon auch die alt gothifche
Bauart den Beweist machet.

Die Kirche der h. Jungfrau und Märtyrin Mav-
garethunter den Weißgärbern , ward im I . 167z von
der Landsirassen - Gemeinde , gleich außer der Stadt,
nächst am Stadtgraben erbauet , welche der R . Leopold
und Margaretha dessen Gemahlin , Infantin aus Spa¬
nien gestiftet.

Die Kirche der h. Aposteln Petri Ullh PllUlt zu
Erdberg , liegt auf einem Hügel , und ward " nach der
letzten türkischen Belagerung von denen dafigen Einwoh¬
nern auf eigene Kosten in den heutigen Stand ge¬
bracht.

Die Gcburts - und Namenstage der k. k.
Familie nach den Monate» , nebst den

Hoffesten.

Gebures - und Namenstag «.

Im Jänner.
1788 . di » 8ten Geburtstag des Durchl . Pruizeu und

Erzh . zu Oester . Rudolph Iohaftn.
176 / den I4ten Geburtstag der Durchl . Prinzessin und

Erzh . zu Oest . Maria Th - resta , Gemahlin des An¬
ton Clemens Herzog von Sachsen.

1782 den 2vten Geburtstag des Durchl . Prinzen und
Erzh . Johann Baptist.

Im



Die Geburt» u . Namenstage - er k. k. Familie.

Im Februar.
L/68 den iLten Höchstbeglückter Geburtstag Sr . röm.

kais. in Germanien und zu Jerusalem königl . Majestät
Franz LI. König in Ungarn und Böhmen , Erzherzog
zu Oesterreich.

1746 den 26ten Geburtstag der Durch!. Prinzessin und
Erzh. Maria Amalia, siehe roten July.

Im Marz.
1776 den yten Geburtstag desJoseph Anton Johann,

Durch!. Prinzen und Erzh. von Oest . kön . Palatinus
in Ungarn.

1794 den loten Geburtstag des Durch!. Prinzen und
Erzh. Franz von Paula , Sohn Sr . k. Hoheit des.
Erzh. Ferdinand.

Den i9ten Namenstag des Joseph Amon Johann,
wie oben.

Im April.
Den 2ten Namenstags des Erzherzogen Franz v . Pau¬

la , siehe den toten März.
1771 den 7ten Geburtslag der Durch!. Prinzessln Ma¬

ria Legtrix , Gemahlin Sr . kön. Hoheit des Erzh.
Ferdinand , Tochter des regierenden Herzog von Mo¬
dena.

Den Uten Namenstag der Durch!. PrinzessinMaria
Learrix wie oben.

Den i7ten Namenstag des Durch!. Prinzen und Erzh.
zu Oest . Rudolph Johann.

179z den l9ten Geburtstag des Durch !, kön. Krön - und
Erbprinzen , und Erzherzog zu OesterreichFerdinand.

1770 den siten Geburtstag der Durch!. Prinzessin und
Erzh . zu Oest. Maria Anna , Abtissin zu Prag.

1777 den 24ten Geburtstag der Durch !. Prinzessin und
Erzh. von Oester . Maria Ll,mentLna , Gemahlin

! Sr . k . Hoheit der Erbprinz Franz von Neapel.

c 1782



Die Veburts - und Namensttlgs

1782 den 2Zten Geburtstag des Durchs . Erzh . Ferdi¬
nand , Sohn Sr . kön. Hoheit des Erzh . Ferdinand.

Im May.
1769 den 6ten Geburtstag des Durchs . Prinzen und

Großherzog von Toskana Ferdinand Joseph.
1742 den I4ten Geburtstag der Durchs . Prinzessln und

Erzh . zu Oest . Maria Lhristina , Gemahlin Sr . kön.
Hoheit Albert August Moriz Herzog zu Sachsen Te¬
ichen.

Im Juny.
1754 den iten Geburtstag des Durchs . Prinzen und

Erzh . Ferdinand , Oheim Sr . Majestät des Kaisers.
1772 den 6ten Hochbeglückter Geburtstag Jhro k. k.

Maj . Maria Theresia , geb. kön . Prinzessin zu Nea¬
pel und Stcilien.

1794 den 8ten Geburtstag der Durchs . Prinzessin und
Erzh . zu Oesterreich Rarolina.

Den rzten Namenstag des Durchs « Prinzen und Erzh.
zu Oesterreich Anton Viktor.

Den I7ten Namenstag des Durchs . Prinzen und Erzh.
zu Oesterreich Rainer Joseph.

Den 24ten Namenstag des Durchs . Prinzen und Erzh.
zu Oesterreich Johann Vaptift.

Im Juli.
Den roten Namenstag der Durchs . Prinzessin und Erzh.

zu Oester . Maria Amalia , Gemahlin Sr . kön. Ho-
heit Ferdinand , Insanten von Spanien , Herzogs zu
Parma.

Den roten Namenstag der Durchs . Prinzessin und Erzh.
zu Oest . Maria Amalia.

1782 den r4ten Geburtstag des Durchs . Prinzen und
Erzh . zu Oesterreich Maximilian Joseph , Sohn Sr.
kön. Hoheit Erzh . Ferdinand.

Den 24 >ten Namenstag der Durchs . Prinzessin und Erzh.
Maria Thristina , siehe rzten Map.

Den



-er k. k. Familie^

Den 26ten Namenstag der Durchs Prinzessin mrd Erzh.
zu Oester . Maria Anna , Aebtissin des kön. Stifts

! zu Prag.
Den 26ten Namenstag der DurchsPrinzessin und Erzh.

zu Oesi . Maria Anna , Tochteb Sr . kön . Hoheit des
Erzh . Ferdinand , Gemahlin Cr. Churfürstl. Durchs.
Karl Theodor zu Pfalz.

Im August.
1793 den 2ten Geburtstag der Durchl . Prinzessin und

Erzh . zu Oest . Rarolina , Tochter Sr . kön . Hoheit
des Erzh. Ferdinand , Großherzog von Toskana.

174z den izten Geburtstag der Durchl . Prinzessin und
Erzh. zu Oest . Maria Llisaberh.

1752 den izten Geburtstag Jhro kön . Maj. Maria
Rarolina , siehe 4ten November.

Den 2Aten Namenstag des,Durchl . Prinzen und Erzh.
zu Oest . Ludwig Ioseph.

Den 2Zten Namenstag der Durchl. Prinzessn und Erzh.
zu Oester . Maria Ludvwika , Gemahlin Sr . kön.
Hoheit des Erzherzog Ferdinand , Großherzog zu Tos¬
kana , geb. kön. Prinzessin von Neapel und Sizilien.

Den 2Aten Namenstag der Durchl. Prinzessn und Erzh.
Maria Ludowika , Tochter Sr . Maj . des Kaisers.

Den 2Aten Namenstag der Durchl. Prinzessin und Erzh.
zu Oester . Maria Ludowika , Tochter des Erzh.
Ferdinand.

1779 den Ziten Geburtstag des Durchl. Prinzen und
Erzh. zu Oester. Anton Viktor.

Im September.
1779  den 2ten Geburtstag des Durchl . Prinzen und Erzh.

Franz Ioseph , Sohn Sr . kön. Hoheit des Erzh,
Ferdinand.

1771 dev Aten Geburtstag des Durchl. Prinzen uvd
Erzh. zu Oester. Rart Ludwig, siehe 4ten Nov.

c 4 -792



Die Geburts - rm- Namenstage

179z den lyten Geburtstag der Durchl . Prinzessin und
Erzh . zu Oester . Maria Ludowika , siehe 2Aten Ok¬
tober.

l/83 den zoten Geburtstag des Durchl . Prinzen und
Erzh . zu Oester . Rainer Joseph.

Im Oktober.
Den Zten Geburtstag des Durchl . toskanischen Prinzeri

und Erzherzog Leopold Johann.
Den 4ten Höchstbeglückter Namenstag Sr . röm . k. k.

zu Germanien und zu Jerusalem k . Maj . Franz des Ik.
König zu Ungarn und Böhmen , Erzh . zu Oesterreich.

Den 4ten Namenstag des Durchl . Erzh . Franz Joseph,
Sohn Sr . kön. Hoheit des Erzherzog Ferdinand.

Den 4ten Namenstag des Durchl . Toskanischen Erb¬
prinzen und Erzherzog Franz.

Den iLten Namenstag deS Durchlauchtigsten Prinzen
und Erzherzogen zu Oesterreich Maximilian Churfür-
sien zu Kölln , und Großmeister des hohen deutschen
Orden.

Den I2ten Namenstag des Durchl . Prinzen und Erzh.
zu Oest. Maximilian Joseph , Sohn Sr . kön . Ho¬
heit des Erzherzog Ferdinand.

Den lSten Hochbeglückter Namenstag Jhro k. k. Maj.
Maria Theresia geb. kön . Prinzessin zu Neapel und
Sizilien.

Den iZten Namenstag der Durchl . Prinzessin und Erzh.
Maria Theresia Tochter Sr . kön . Hoheit des Erzh.
Ferdinand , siehe iten November.

Den IZten Namenstag der Durchl . Prinzessin und Erzh.
zu Oest . Maria Theresia , Gemahlin des Anton Cle¬
mens Herzog von Sachsen.

1780 den i Zten Geburtstag der Durchl . Prinzessin und
Erzh . zu Oester . Maria Amalta.

Den lyten Namenstag des Durchl . Prinzen und Groß-
herzog von Toskana Ferdinand Joseph.

Den



der r, k. Familie.

Den lyten Namenstag des Durchs. Krön -- und Erbprin¬
zen und Erzh. zu Oest. Ferdinand.

Den lyten Namenstag des Durchs. Prinzen und Erzh.
zu Oest . Ferdinand , Oheim Sr . Maj . des Kaisers.

Den lyten Namenstag des Durchs. Prinzen und Erzh.
zu Oest . Ferdinand , Sohn Sr . tön . Hoheit des
Erzh. Ferdinand.

Im November.
177z den iten Geburtstag der Durchs. Prinzessin und

Erzh . zu Oest . Maria Theresia , Tochter der Erzh.
Ferdinand , und Gemahlin des Herzog zu Aosta Vik¬
tor Amadäus.

1786 den 2ten Geburtstag des Durchs. Prinzen und
Erzh. zu Oest . Rarl , Sohn Sr . kön« Hoheit des
Erzh . Ferdinand.

Den 4ten Namenstag des Durchs. Prinzen und Erzh. zu
Oest. Rarl Lubrvty , Gouverneur und General Ka¬
pital » des Königreich Böhmen.

Den 4ten Namenstag der Durchs. Prinzessin und Erzh.
zu Oest . Raroltna Tochter Sr . Maj. des Kaisers . .

Den 4ten Namenstag der Durchs. Prinzessin und Erzh.
zu Oest . Rarolina , siche den 2ten August.

Den 4ten Namenstag Jhro kön . Maj. Maria Raroli-
na , Königin von Neapel und Sizilien , geb. Durchs.
Prinzessin und Erzh . zu Oesterreich.

Den iZten Namenstag des Durchs, toskanischen Prinzen
und Erzherzog Leopold Johann.

Der lyten Namenstag der Durchs. Prinzessin und Erzh.
zu Oester . Maria Elisabeth.

Den 2Zten Namenstag der ErzherzoginRlementlne,
siche 24 April.

Jtn Dezember.
Den 4ten Namenstag des Durchs. Erzh. zu Oesier . Rarl

Ambros , Sohn der k. Hoheit des Erzh. Ferdinand.



tz o f f e st e.

I/Z6 den 8ten Geburtstag des Durchs . Prinzen MK
Erzh . zu Oest . Maximilian , Churfärst zu Kölln , und
des hohen deutschen Ordens Großmeister.

1776 den lOten Geburtstag der Durchs . Prinzessin und
Erzh . zu Oest. Maria Anna siehe den loten July.

1791 den i2ten Geburtstag der Durchs . Prinzessin und
Erzh . zu Oester . Maria Ludowika , Tochter Sr.
Mas . des Kaisers.

I79Z den rzten Geburtstag der Durchs . Prinzessin und ^
Erzh . zu Oest. Maria Ludowika , Tochter Sr . kön.
Hoheit des Erzh . Ferdinand.

1784 den izten Geburtstag des Durchs . Prinzen und
Erzh . zu Oest. Ludwig Joseph.

1795 den iZten Geburtstag des Durchs . Erbprinzen vo»
Toskana und Erzherzog zu Oesterreich Zranz.

H 0 f f e st e. -

Das feyerlichste Fest in Wien ist der Neujahrstag . ,
an welchem allein große Hofgalla ist.

Das Fest des militärischen Theresten - Orden¬
wird jedesmal am ersten Sonntag nach » St . Theresiens-
Tag gefeyert.

Das Ordensfest des Apostolischen Roms - Ste¬
phan , und des goldenen Viiesses , werden an den ersten
Sonntagen nach Emeritus und Andreas gehalten.

Da blos eine Klasse der Ritter bey dem Orden des
yHldenen vkiess -s bestehet , so ist beym Fest dieses Or¬
dens nur eine Tafel am Fuße des Thrones . Sie wird
alljährig am Sonntage nach dem Andreastage gehalten.

Uebcrhaupt sind außer dem Neujahrstage diese Or-
densfcstc die einzige Feyerlichkeit , die noch im Hofton der
ehemaligen Kaiser gehalten werden.

Der militärische Maria Vlisab - rh TKerefLen Or¬
den , hat keine Festtage,

Der



Nützliche Anstalten.

Der Sternkreuz - Orden ist unser einziger weibli¬
cher Orden. Hofdamen , und andere größtentheils Ver-
ehlichte des ersten Adels , erhalten denselben von der
Großmcisterin, welche immer die regierende Kaiserin ist.

Für einen Fremden ist auch eines der fthenswürdig-
sien Festen dieZronleichnamvprozesslon , wennanders
die Witterung auszugehen erlaubt.

Ein Verzeichniß allernützlichenAnstal¬
ten , wiesie immer Namen haben mögen.

Das Taubstummen - Institut ist eine der wohl-
thätigsten Anstalten in Wien , wenn sie gleich nicht von
so weitem Umfange ist , wie andere größere Anstalten.

Das Madcheninstitut ward vom Kaiser Jo¬
seph H . im Jahre 1787 gestiftet . Es befindet sich in
der Annagasse , in einem Flüge ! des UrsultnerklosterS,
mit dem es aber keine Verbindung hat.

Das Armeninstitut ist eine neuere Anstalt , wel¬
che aus den Opfern in den Kirchen , und manchen zufäl¬
ligen Gaben bestehet. In allen Kirchen , und in jedem
Hause befinden sich blecherne Büchsen , welche die Auf¬
schrift haben : für das Armeninstitut.

Das allgemeine Spital in der Alstergasse , ist
die weitumfassendste Anstalt in Wien. Joseph H. hob
alle , die großen und kleinen Krankenanstalten in Wien
auf , und vereinigte sie in diesem Hause.

Das Kaufmannsspital ist ausschlicssungsweise
der Kaufmannschaft gewidmet.

Das Gebährhaus ist in eben diesem Gebäude des
Spitals.

Für die Kranken deS Militärs ist bas Militatspi-
tal , das seine Fronte und seinen Eingang in die Wäh-
rlngergasse hat.

c 4 Das



Nützliche Anstalten

Das Spital der Barmherzigen ist in der Leo --(
poldstadt , diese wohlthätigeAnstaltist besonders für Fremf >
de , die krank werden , ein Zufluchtsort.

Das Reconvaleszentenhaus der barmherzigen
Brüder ist auf der Landstrasse.

Das Hospital der Elisabethinerinnen auf der
Landstrasse. -

Das Hospital der Juden in derRoffau , ist von
der Familie der Oppenheimer gestiftet.

Siechenhäuser . Zu Stechenhäusern sind i» Wien
der Alsterbach , der Sonnenhof , der kollonitzsche Garten j
und lange Keller gewidmet ; dann sind solche Häuser auch !
in Abs und Mauerbach.

Das Jnvalidenhaus befindet sich auf der Land-
strassc , und macht gegen die Stadt und das Glacis
Fronte.

Das Waisenhaus und Erziehungsanstalt ist
in der Spitalberggasse , welche die Währingergasse und
Dorstadt Rossau mit einander verbindet.

Das Versatz - und Frag amt ist eine vorzüglich
wohlthätige Anstalt für Wien , um dem Wucher zu steu¬
ern . Jedermann erhält hier Geld für Pfänder , welche
er nach einem Jahr ( welches in diesem Amte in i.Z Mo¬
naten bestehet) gegen die bestimmten 8 Prozents Interesse
Wieder einlösen muß.

Dieses Amt ist in der Dorotheergasse , und stehet
fäglich mit Ausnahme dss Sonnabends , der Sonn - und
Fcyertäge , des Morgens von Y bis 12 Uhr , und von
Z bis 6 Uhr Abends offen. Ausgenommen folgende 4
Wintermonake , als : November , Dezember , Januar
und Februar ; in diesen vier Monaten wird das Versatz¬
amt in der Früh um 8 Uhr geöffnet , und die Amtirung
allda jeden Werktag , mit Ausnahme des Samstags,
bis 2 Uhr Nachmittages ununterbrochen fortgesetzt , die
Lizitationstage ausgenommen , als ein welchen die LizL-

ta-



Nützliche Anstalten.

tazionen zu den gewöhnlichen Vor - und Nachmittagsstun-
Yen , wie bisher abgehalten werden.

Die Polizey in Wien. Die Stadt und Vorstädte
sind in Bezirke eingetheilt , wovon die Stadt 4 , und die
Vorstädte 8 enthalten.

Die Polizey - Direktion ist in der Stadt in der Sei-
Hergasse , dem Kriegsgebäude herüber.

Das k . k. Banks - Amt . Das Stadt -- Banko-
amt ist auf dem Universitätsplatz 796.

Die Börse ist auf dem Kohlmarkt beym grüne«
Fäßcheir , im ersten Stockwerk , und stehet Vormittags
vyn n bis r Uhr , und Nachmittags von z bis A Uhr
offen.

Die okroyirte Kömmerzial - Leih - uud Wech¬
selbankin Wien ist auf dem hohen Markt ZK2.

. Das k . k. Obersthof- wie auch General Erb¬
land Postamt , ist in der Wollzeil918.,

Die hohe Schule oder Universität erhielt im
Jahre 1756, unter van Swietens Leitung , schon eine
bessere Gestalt. Im Jahr L784 steng man an , alle
Vorlesungen (bis auf jene , der Theologie und des kano¬
nischen Rechtes) in deutscher Sprache zu geben. Die
Universität besteht nach der gewöhnlichen alten Einrich¬
tung aus 4 Fakultäten , und hat Z8 Professoren.

Die botanische Gartenschule liegt am Renn¬
weg außer dem Belvedere . Sie ist zum Unterricht für
die Universitätsschüler bestimmt.

Die Vieharznkyschule , und das dabey angeleg¬
te , Thierfpital , sind auf der Landstrasse in der Rabengasse.
Allda lernt man alle sich auf die Hausthiere beziehende
Wissenschaften : Naturgeschichte ; die Lehre von derKennt-
niß und Auswahl der Pferde, zu den verschiedenen Geschäf¬
ten ; die Lehre vom Hufbefchlage , theoretisch und prak¬
tisch ; die Lehre von den Krankheiten und Seuchen der
Pferde , des Hornviehes , der Schaafe und Schweine z



Nützliche Anstalten.

-lrzneymittellehre , und die Kunst , sie zuzubereiten ; Ana¬
tomie und Physiologie der Lhrere.

Die Ingenieur - und Ka - ettenschule ist auf
her Laimgrube.

Die fünf untern Schulen für die niedrigen wis¬
senschaftlichen Klassen , oder die sogenannten Studia Hu¬
maniora , sind drey Gymnafra , bey St . Anna , in der
Schullgasse , und bey den Piaristen in der Iofephstadt.
Jedes derselben hat A Klassen , und eben so viele Lehrer,
allda wird gelehrt : Rechnen , Religion , biblische Ge¬
schichte , Erklärung des neuen Testaments , lateinisch,
und die griechische Sprache , Geographie , und Natur-
lchre.

Die Normalschulen befinden sich in verschiedenen
Orten . Die Normalhauptschule ist in der Johannsgas¬
se , und wird allda gelehret : Lesen , Schreiben , Rech¬
nen , schriftliche Aufsätze , deutsche Sprachlehre , Reli¬
gion , Sittenlehre , biblische Geschichte , Erklärung des
neuen Testaments , lateinischen Anfangsgründe , Geo¬
graphie , Naturgeschichte , Naturlehre , Meßkunst , Me¬
chanik , Baukunst , Zeichnungskunst.

Die Piaristenschulen in der Josephstadt sind in
vier Klassen eingetheilt.

Die medizinisch - chirurgisch - Josephmische-
Akademie in der Währingergasse. Sie ward I/8Z
Von R Joseph II . gestiftet . Diese Akademie ist er«
ganz für sich allein bestehendes Institut , das weder von
der Universität , noch von der medizinischen Fakultät ab¬
hängt . Es hat ftine eigene Professoren , besitzt eine ei¬
gene Bibliothek , einen botanischen Garten , eine Samm¬
lung von geometrischen und physikalischen Instrumenten,
eine Sammlung von anatomischen und pathologischen
Wachspreparaten , eine Sammlu «g von Bandagen , und
§ine Naturaliensammlnng.



Nützliche Anstalten.

Die Theresianisch - Savoische - Leopokdink-
sche- Ritterakademie auf der Wieden , in der Fa¬
voritengasse.

Die Akademie der bildenden Künste. Schon
A . Leopold der 1 . entwarf im Jahre 1704 den Grund
zu einer Kunstakademie , ließ die unentbehrlichsten Er¬
fordernisse zu einer solchen Anstalt , die Muster der ho¬
hen griechischen Kunst , eines Laoten , eins mediceische
Venus , einen vatikanischen Apoll , den borgesischen Fech¬
ter rc. in Rom abformen , und hieher bringen . Förm¬
lich eröffnet wurde sie aber erst unter feinem Nachfolger
Joseph dem I . am itzten Dezember r/oA « Unter K..
Karl VL . erhielt sie noch mehr Unterstützung , und eine
neue Klasse , die Klasse der Architektur ; auch wurden da¬
mals schon Preißmünzen ausgetheilt . Sie bildete die
Gran , Altomonte , Janet , Ferg , Donner rc.

Die orientalische Akademie ist bestimmt Leute
herzustellen , welche in den mahomet .antschen Provinzen
als Gesandte , Konsuls und Dollmetscher gebraucht wer¬
den. Sie ist in der Annagasse N . Die Zöglin¬
ge erhalten vorzüglich Unterricht in den orientalischen
Sprachen , auch in den gangbaresten europäischen , und
in den Leibesübungen.

Die Nral - Akademie ist in der Annagasse , wo
die Akademie der bildenden Künste ist. Diese Lehranstalt,
so im Jahr 1770 errichtet worden , ist eine bürgerliche
End - oder Ausbildungsschnle , deren Bestimmung dahin
gehet , Jünglingen imUeberlegungsalter zwischen IZ und
2O Jahren in einer zweyjährigen Laufbahne durch zwey
Abtheilungen oder Klassen , deren erste alle Jahre mit
neuen Zöglingen besetzet wird , diejenigen Vor - und
Hilfskenntnisse beyzubringen , welche als zusammenstim¬
mende Erfordernde zur vollkommenen Erlernung , und
vortheilhaften Betreibung der ökonomischen Handlungs-

Wech-



Die merkwürdigsten Denkmäler,

Wechsel - und Manufakturleitungsgeschaftey anzuscheu
sind.

Die merkwürdigste *' Denkmäler,
wie auch die ansehnlichsten öffentlichen und vor¬

züglichsten Privat - Gebäude der Stadt
und Vorstädte Wiens.

In der Stadt Denkmäler.
Die metallene Säule auf dem Hof . Sie ist

im Jahre 1667 vom Kaiser Leopold I . errichtet worden.
Sie hält 24 Schuhe in der Höhe , und ist K4 Zentner
schwer ; auf dieser Säule steht das Bild Mariä , eben¬
falls von Metall , und hat 39 Zentner im Gewichte.
Die an den 4 Ecken stehenden Engel wägen über 72.
Zentner.

Die Säulk am Graben ist eine der heiligsten Drey-
faltigkeit gewidmete Pyramide . K . Leopold har sie zum
Gedächtniß der glücklich abgewandten Pest , welche is
Wien im Jahr 1697 herrschte, , errichten lassen.

Die Säule auf dem hohen Markt hat K . Kars
der VI . im Jahr 1729 erbaut . Es stellt die Vermäh¬
lung Mariä vor , und ist ganz von Marmor.

Das große Brurmbeckeu am neuen Markt , ist
auf dem Kapuziner - oder Mehlplatze . In der Mitte
des Brunns sitzt die Klugheit mit ihren Kennzeichen auf
einem runden Fußgestelle , in Gestalt einer Weibesper¬
son , von Bleykomposition . Um dieselbe sieht man 4
Kinder , die in ihren Armen wafferspritzende Fische
halten ».



«Le a . d . ansehnlichsten prlvar - Gebäude Wiens.

Oeffentliche Gebäude.
Die Zahl der Häuser und GebFude Ln der Stad » ßinö

überhaupt izit.

Die k. k. Burg ist Unter den Pallästen Wiens ei¬
nes der merkwürdigsten , aber nicht der schönsten Gebäu¬
de , und liegt am Ende der Stadt gegen Süd - Westen >
bestehet aus mehreren Gebäuden , die in verschiedenen
Zeiten erbaut worden , und deren mithin einige älter,
andere neuer sind.

Die k. k. Hof - Bibliothek . Der Baumeister die¬
ses herrlichen Denkmals , war bekanntlich Fischer von
Erlach . Der Haupteingang ist auf dem Iosephsplatz.

Die k. k. Reitschule in der Burg , ist an der
rechten Seite des Redouten - Saales , die Hauptfronte
derselben ist gegen den Michaelerplatzr

Die Reichskauzley in der Burg ist eines der
schönsten Gebäude Wiens , macht mit der Burg , wie
schon gesagt , ein Ganzes.

Die geheime k . k . Gtaatskanzley . Allda pfle¬
gen sich die Herren Konferenz - Minister in den wichtig¬
sten inn - und auswärtigen Geschäften zu versammle ».

Die k. k. böm . öst . Hofkanzley in der Wipp,
lingerstrgsse am Iudcnplatz , im Jahr 1754 von Mailand
Maria Theresia erbauet.

Das k. k. große Hofkriegsrat - Gebäude auf
dem Hof , und in der Seitzergasse.

Das k . k. n . öst Regierungsbaus . Dieses
Gebäude ist sehr weitläufig , und schon über ZOO Jahre alt.

Das Landhaus der n . öst . löbl Landschaft,
ist ein altes , und ziemlich weitläufiges Gebäude.

Das Gemeiner Stadt Wien Rathhaus ist
in der Wipplingerstrafle ; ein nach den Regeln einer schö¬
nen Architektur aufgeführtes Gebäudes

Das



Die merkryür - itzsten Denkmäler,

Das k. k« Bankohaus . Vorhin war es das
Kollegium der ehemaligen Jesuiten.

Das k. k. MÜNZhstUs , wo ehedem der Prinz Eu¬
gen wohnte.

Die k . k. Hauptmaut . Hier werden die Ankom¬
menden Maaren und Wägen besichtiget.

Das k. k. Ober - Arsenal oder großes Zeug¬
hausauf der hohen Brücke - welches theils von K. Ma¬
ximilian II . theils von K . Leopold l . erbauet worden.

Das k. k . Unter - Arsenal oder kleines Zeug¬
haus . In diesem findet man nichts besonders merk¬
würdiges.

Das Gemeiner Stadt Wien bürgerliches Zeug¬
hausauf dem Hofe.

Die vorzüglichfieu Privatgebäude.

Der neue Fürst Alois Lichtensteinische Pallast in
der Herrngasse , mit der Reitschule und Bibliothek.

Ebendesselben das Majorat - Gebäude am Minoriten-
platz , wo die Bildergalerie vefindlich.

Das Fürst Lobkowitzische Gebäude auf dem Spital¬
platz.

— Fürst Kinskische Gebäude , in der Herrngasse . '
— Fürst Esterhazische Glbäude , in der Wallner-

strasse.
— Fürst Schwarzenbergische Gebäude , auf dem

Neuenmarkt.
— Fürst Stahrembergische Gebäude auf dem Mi-

noritenplatz.
— Graf Montekukulische Gebäude , in der vordem

Schenkenstrasse.
— Fürst Bathyarrische Gebäude in der Herrngasse.

Das .
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Das Fürst Paarische Gebäude , beym Stubenthor.
— Fürst Migazzjschr Gebäude bey St . Stephan.
»- Fürst Auerspergische Gebäude in der ober»

Schenkenstrasse.
— Fürstin Ligtlofskysche Gebäude in der Schaufler-

! gasse.
^ — Fürst DietrichsteLuische Gebäude ln der Herrn-
! gasse.

— Fürst Palmische Gebäude , in der obern Schen-
! kenstrasse.
! — gräflich Friesische Gebäude , am Josephsplatz.

— gräflich Palftsche Gebäude , in der hintern Schen¬
kenstrasse.

— gräflich Thuuische Gebäude , auf dem Minori-
tenplatz.

gräflichHarrachische Gebäude , auf der Freyung.
— gräflich Schönbormsche Gebäude , eben allda,

i -- gräflich Klarische Gebäude , auf dem Minori-
^ tenplatz.
^ Der Gräfin Windischgratz Gebäude , in der Renn-
! gasse.
' Das Baron Wetzlarische Gebäude , in der reinfalt-

strasse.
—^ Baron von Loprestische Gebäude , beym Kärut-

nerthor.
— Baron Tintische Gebäude , am Kohlmarkt.
— von Tiuffische Gebäude , eben allda.
— von Trattnerische Gebäude , auf dem Graben.
— Gemeiner Stadt - Wien Mehlgrubetl Gebäude,

auf dem neuen Markt.
— Burgerspital der Stadt Wien , auf dem Augu¬

stinerplatz.
— große Michaeler Gebäude , am Kohlmarkt.
— von Natorpische Gebäude , auf den Höhenmarke.
— von Boutonische Gebäude , auf dem Hof.

. Um



Die merkwürdigsten Denkmäler ,

Um nicht weitläuftig zu werden , so bleibe man bey
der Anzahl der vornehmsten herrschaftlichen Palläste , und
andern öffentlichen Gebäuden , die der Stadt das größ¬
te Ansehen geben , stehen , obwohl noch mehrere , beson¬
ders aus den aufgehobenen Klöstern prächtig aufgeführte
Gebäude verdienten angemeftt zu werden , vorzüglich die
in der Rauhenstein - und Spiegelgasse-

Zn denVorstädten dieansehnlichsten nnd
merkwürdigsten Gebäude.

Wenn man die ungeheure Ausdehnung der neun und
zwanzig Vorstädte betrachtet , so erstaunt man über die
unabsehbare Masse von Gebäuden , die erst eigentlich
seit einem Jahrhundert ihr Daseyn haben.

Das Militärspital - Gebäude , in der Währingergas-
sen in der Alster - Vorstadt.

— allgemeine Krankenhaus - Gebäude , sammt
den Narrenthurm , eben allda.

Die Militär Infanterie - Kasserne , eben allda.
Das Findethaus - Gebäude , eben allda.
— k. k . Maarstall - Gebäude , vor dem Burgthori
—  ungarische noble Garde Gebäude , eben allda.
— Fürst Auerspergische Gebäude , eben allda.
— Moserische Gebäude , in der Josephstadt der
. golhene Löw.
— Kollegium der P . P . Plansten , eben allda.
— von Trattnertsche Gebäude , im alten Lerchen-

feld.
— Fürst Schwarzenbergische Gebäude , auf den

Rennweg.
— k. k . Belveder Gebäude , auf dem Rennweg.

— Salesianer Gebäude ^/eben allda.
Das i
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Das Fürst Kaunitzische Gebäude , zu Mariahilf.
. — Fürst Eszterhasische Gebäude , auf der Land¬

strasse.
— Fürst Rosomowskische Gebäude , eben allda.
— k. k. Invaliden Gebäude , eben allda.
— Zuckerraffineur - Gebäude , in der Ungargasse.
— k. k . Militär Oekouomie - Gebäude , eben allda.
Die Artillerie Kasserne , auf der Laimgrube.
Das Baron Gudenische Gebäude , in der Leopold¬

stadt.
— Fürst Krassalkowitzische Gebäude , eben allda.
—^ Fürst Nchtensteinische Gebäude , m derFavo-

ritenstrasse auf der Wieden.
— Fürst Stahrembergische Freybaus - Gebäude,

eben allda.

Alle Weitläufigkeit zu vermeiden , hat man sich
auf die Anzahl , der ihren Baue nach ansehnlichen Ge¬
bäude der Vorstädte eingeschränkt , obwohlen noch meh¬
rere namhaft zu machen wären.

Verzeickniß aller wienerischen Ec-
henswürdigkeiten und Unterhaltungsörter in

und nahe um Wien.

Die k . k . Hofbibliothek ist auf dem Iofephsplatz.
Man geht über eine große Treppe , deren Mauern mit
mehreren Brustbildern ausgezieret , und mit vielen an¬
tiken Jnnschriften überkleidet sind. Unbeschreiblich ist der
überraschend große Eindruck , den man bey dem Eintrit¬
te in diesen Saal empfindet , er ist 240 Fuß lang , und
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Z4 breit , dessen Plafonds zum Theil vom großen frey-
stehenden Säulen mit vergoldeten Fußgesimsen , und Auf¬
sätzen getragen werden . Dieser Saal wird in der Mitte
unter der Kuppel durch einen noch größern ovalrunden
Saal unterbrochen , der ioo Fuß breit ist. Die Bild-
nißsäule R . Rarl des Vi . Stifters dieses Gebäudes
von karareser Marmor steht in Lebensgröße in der Mtte
dieses großen Saals mit einer lateinischen Jnnschrift.
Um dieses Bild stehen 12 andere Kaiser vom Hause Oe¬
sterreich vom nämlichen Stoffe.

Die Bibliothek ist zum öffentlichen Gebrauch gewid¬
met ; alle Tage , die Septembttfericn , und die Sonn-
und Feyertäge ausgenommen , im Sommer von 8 Uhr,
f«üh bis 12 Uhr , und Nachmittag von Z bis 6 Uhr;
im Winter von 9 Uhr früh , bis auf eben diese Zeit für
Jedermann offen.

Die Universitätsbibliothek ayf dem Dominika-
nerkanerplatz 716 . Diese Bibliothek , welche nur erst
in den letzten Jahren der Kaiserin « Königin Maria The¬
resia ihren Anfang genommen hat , ist in kurzer Zeit sehr
ansehnlich geworden . Man hat ihr eine eigene Abthei¬
lung des ehemaligen Jesuitenkollegiums , wo sich derma¬
len die meisten k . k . Kassen befinden , eingeräumt.

Diese Bibliothek hat keine Ferien , und wird täg¬
lich Vormittag von io bis 12 Uhr , Nachmittag von z
bis Z Uhr geöffnet.

Die k k . Schatzkammer in der Burg enthält
unschätzbare Reichthümer , und eine Menge Sachen , die
der Aufmerksamkeit der Liebhaber , Und der Fremden höchst
würdig find . Der Schatz ist in Gallerten , und andere
Behältnisse eingetheilt , in welchen eine klassificirte Ab¬
theilung aller darinn befindlichen Gegenstände mit vieler
Ordnung gemacht ist.

Wer
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. Wer diesen Schatz sehen will , hak sich bcy dem
k. k. Schatzmeister , und Rath Herrn Dominik von Dcl-
dono zu melden.

Die k. k . Bildergalerie ist am Rennweg im
^ Belveder . Man kömmt zuerst in Len großen runden
^ Marmorsaal , dieses ist das Mittelsiück , und öffnet den

Eingang auf beyde Seitenflügel , deren jeder 7  Zimmer,
2  runde Kabinette , und über rzoo Gemälde enthält.

Eine solche Sammlung muß man sehen . Die Gal¬
lerte ist an jedem Dienstag , Donnerstag , und Samstag
für Jedermann offen . Nur muß der Eintritt ohne Stock
und Degen , und mit gesäuberten Schuhen geschehen.

Junge Künstler erhalten sehr leicht die Erlaubniß,
selbst gewählte Stücke zu kopieren.

Das k . k . Kabinet der Antiken , geschnittene
Steine , antiken , und modernen Münzen ist in
der Burg . Kein Fremder vom Geschmacke und Kennt¬
nissen soll Wien verlassen , ohne dieses Kabinet der Kunst,
diesen Schatz des Alterthums gesehen zu haben . Es
theilt sich in das Kabinet der Antiken , und neuen Mn-

! zen . Im Jahr 1774 wurden die Antiken von denen
modernen getrennt , und jede Sammlung der Aufsicht ei-

^ genen Direktoren übergeben , beyde aber sind in einem
! Orte , nur in abgetheilten Sälen auf dem sogenannten
! Augustinergange in der k. k. Burg beysammen.

Die Aufsicht über das Antiken - Kabinet hat Herr
Abbee Eckhel.

Direktor des modernen Münzen - Kabinet ist Herr
Abbee Franz Neumann.

Das k. k . Naturalien - und Mineralien -- Ka¬
binet ist in dem Augustinergang in der Burg.

Das physikalische Kunst - und Naturkabinet,
ist alle Mittwoch von y bis i Uhr offen.

Das Astronomische Kabinet kann alle Samstag
- 2  zu
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zu eben der Stunde gesehen werden . Der Direktor von
beyden Kabineten ist - er Herr Probst von Eberle.

Um allen Unordnungen vorzubeugen , wird nur je¬
derzeit einer bestimmten Anzahl von Personen auf einmal
der Eintritt erlaubt . Daher ' müssen Eintritts - Billete
bey erwähntem He rn Direktoren Tags vorher , von n
bis 12 Uhr anverlangt werden.

Die Sternwarte befindet sich IN dem neuen Unr-
versitätsgebäude in der Bäckerstrasse , und ist dem Herrn
Abbee Triesnecksr zur Aufsicht und Verwahrung anver¬
traut , welcher alle Fremde , sie mögen entweder nur neu¬
gierige Liebhaber , oder wirkliche Kenner seyn , mit glei¬
cher Güte und Höflichkeit aufnimmt.

Die Fürst Lichtensteinische Bildergallerie ist
auf dem Minoritenplatz . Fürst Johann Adam war der
Stifter des fürstl . Lichtensteinifchen Hauses . Es wurde
im Jahr 1699 zu bauen angefangen , und im Jahre
1711 vollendet.

Die Anzahl der Gemälde beläuft sich über 802 Stü¬
cke . Herr Abbate Dallinyer Auch im hat die Aufsicht
darüber.

Die Fürst Lichtensteinische Bibliothek . Diese
Bibliothek befindet sich in der Herrngasse , in dem Hofe
des sogenannten fürstl . neuen Kanzleyhaufes , welches
mit dem fürstl . Pallaste in unmittelbarer Verbindung
sieht.

Die Fürst Lichtensteinische Kupfer - Samm¬
lung ist iu der Herrngasse . Der regierende Fürst Alois
von Lichtenstein hat eine Sammlung von Kupferstichen
angelegt , wozu der von Reichsreferendär von Gundel
hinterlassene , und von Fürsten erkaufte Vorrath den
Grund legte , und die nun der Fürst täglich vermehrt,
und schon sehr zahlreich ist. Die Anzahl beläuft sich ge¬
genwärtig bey 50202 Stücke.

Die
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Die Müllerische Kunstgallene ist bey dem ro¬
chen Thurn . Diese Gallerte kann als eine besondere
Zierde der Kaiserstadt , und als eine der nützlichen An¬
stalten beobachtet werden ; sie enthält eine Menge von
Gegenständen , die das Auge ergötzen , und von dem größ¬
ten Interesse für Kunstliebhaber sind. Sie wird am
i ten Map 1798 eröffnet , und ist von früh Morgens um
8 Uhr , bis Nachts io Uhr für Jedermann offen , und
wird von mehreren , eigens dazu bestimmten und unter¬
richteten Individuen gezeigt und erklärt , und einen je¬
den steht es frey , so lang darinn zu verweilen , als es
ihm beliebt.

In dem Fürst Paariscken Hause beym Stu-
benthor befinden sich eine französische und eine deut¬
sche Bibliothek.

Der Fürst Kaunitz , und mehrere Fürsten und
Grafen in Wien , besitzen ansehnliche Bibliotheken , Ku¬
pferstich - und Bildersammlungen , besonders merkwürdig
sind noch folgende , als:

Eines der prächtigen Kabinete ist des Herrn Reichs-
hosrathcs Freyherrn VvN Heß seines. Es enthält ver¬
schiedene kleine Vasen von sardinischen Jaspis , Kaledo-
nen , Agate » , dann einigen größer » Stücken von Elfen¬
bein ; dann Antiquitäten von Erz , Marmor und Stein,
größerer und kleinerer Gattung , wie auch Basreliefs von

! verschiedenen Materien.
Des Litl Herrn Johann Melchior edlen von

Birkenstock / Sr . k . k. aposi . Majestät wirklicher Hof¬
rach , Referent im Studienfache , Rath der k. k. Akade¬
mie der bildenden Künste , wohnt auf der Landstraße in
der Erdberggasse Nro . 98 « Er besitzt eine mit Kennt-
niß auserlesene Sammlung von Büchern , Kupferstichen
und schönen Gemälden.

Des Titl Herrn JohUNN HunczvVsky , k . k.
Rach , keibchirurgus und Feldstabsarzt , Professor der Io-

d Z ftphi-
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fephinifchen Akademie , wohnt in der Alstergssse. 90,
Seine Bibliothek zeichnet sich durch eine zahlreiche Samm¬
lung griechischer und lateinischer Klassiker , in den besten
und prächtigsten Editionen aus . Uebrigens hat er auch
eine Sammlung von Kupferstichen und Gemälden.

Das Merkwürdigste , daß das Stift ZUM Schot¬
ten besitzet , ist die Bibliothek , welche izooo Bände
in sich fasset , und sich in theologisch und historischen Fa¬
che auszeichnet.

Der AugstvteN wurde vor Feiten die alte Favorite
genannt . Er liegt der Stadt nördlich am Ende der Leo-
poldstadt an einem Arm der Donau . Sein Flächenin¬
halt beträgt ungefähr 164202 Quadratklaftern . Kai¬
ser Joseph II . gab . ihm das dermalige prächtige Aufe¬
hen ; der Monarch ließ diesen fast unbefuchten Garten
mit vielen Kosten in einen der schönsten Spaziergänge
verwandeln.

Der Eingang ist an dem Winkel , den die Süd - und
Ost - Seite machen. Unter dem Mittclthor steht mit
großen deutschen Buchstaben , die allenthalben bekannte
Aufschrift:

Allen Menschen yewibmeter V lustrsrmyyort von
ihrem Schätzer.

Der Garten im Belvedere liegt außer dem
Kärntnertbor in einer angenehmen Höhe . Dieser Gar¬
ten ist einer der angenehmsten Spazierörter in ganz Wien.

Der Garten des Belvedere ist allezeit offen , und
dient für jedermann zum öffentlichen Spaziergange.

. Der Schwarzenberqische Garten ist nahe beym
Belvedere , und ist für disdinquirte Leute zum Spazier¬
gänge bestimmt . Auch übertrift er an Schönheit eben
so , als an . Schattenreichen Gängen , welche ganz ro-
nmntisch angelegt sind , um vieles das Belvedere ; hat

6 mehr
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mehr Mannigfaltigkeit , Gebüsche , Grotten , Wasser¬
werke , und seltene Gewächse , und wird auch dieserwe-
gen viel häufiger besucht , als der elftere Garten.

Der Fürst Lichtensteinjsche Garten . Selber
befindet sich in der Rossau , wird neu angelegt , und we¬
niger besucht , als er es verdient.

Der Fürst Niklas Esterhazische Garten auf
der Landftrasse ober den Augustinern , ist ein neu ange¬
legter im englischen Geschmack ; er ist für jedermann of¬
fen , und wird sehr stark besucht.

Lustfahrten inner den Linien.

Die nächsten und angenehmsten um die Stadt find,
bey dem Stubenthor hinaus über die Landstraß , bey der
St . Marxerlinie vorbey gegen der Favoritten Linie , und
alsdann über die Wieden herein . Man kann auch bey
dem Burgthor hinaus fahren , über Mariahilf bey der
Schönbrunnerlinie vorbey , rechts übers Schottenfeld,
und durch die Iosephstadt zurück . Auch kayn man fah¬
ren durch die Alstergassen , bey dem großen Spital vor¬
bei) , und durch die Rossau zurück . Meistens aber fährt
man , wenn man die ganze Stadt umfahren will , bey
dem rochen Thurm hinaus , durch das Theresienthor,
und bey dem Fischerthor herein . Dieses sind Wege, , die
sich ein jeder Fremde soll führen lassen , wenn er die Grö¬
ße der Stadt und Vorstädte besehen will.

Der Prüttt ist ein Lustwald , von lauter Eichen-
und Eschenbäumchen , durch den einige Alleen gehauen sind,
zwischen denen Wirthshäuser, , SommerhäuserKegel¬
bahnen , Karussel - und andere Spiele , auch einige hun¬
dert Tische im Grünen unter den Bäumen angebracht
sind . Der Eintritt in dem Prater ist das ganze Jahr
frei ) , ausser an Feyerwerkstägen . In der angenehmen
Jahrszeit findet man jeden Tag Gesellschaft im Prater;
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an Sonn -- und Feyertagen wimmelt es von mehreren tau¬
send Menschen , von Wägen und Pferden.

Die Brigitau ist ohnweit des Augartens , es be¬
findet sich allda eine sehr schöne Waldung , mit einer Ka¬
pelle , Jagd - und Wirthshaus , dann eine der herrlich¬
sten Lustfahrten . Mann kann links an einem Arm der
Donau hinauf fahren , und rechts wieder an einem an¬
dern Arm derselben herunter , es beträgt in allem eine
halbe Meile.

Feuerwerk.

Die Feuerwerke des Herrn Stuwers im Pra¬
ter . Sie werden das Jahr 4 bis Amal gegeben , von
Mar ) bis zum September.

Neben der Mittelallee links ist der Feuerwerks --
Play.

Spaziergänge.

Die Bllstey , oder der um tue ganze Stadt rings¬
herum laufende Wall ist ein allgemein beliebter und be¬
suchter Spazierplatz von Wien.

Man macht diesen Kreis um die Stadt gerad in
einer Stunde , wenn man mit mässigem Schritte einher
schreitet.

Mufik und Tanzsäle.
Die k. k . Redoute . Sie ist die Hauptbelustigung

der Fastnachtzeit , für das bessere Publikum.
Man bezahlt für den Eintritt jede Person zwcy

Gulden . Erfrischungen und Tafel sind in Nebenzimmern
für bestimmte Preise zu haben . -

Der Konzertsüal ist im Augarten , und werden
allda durch die Sommermonate von Deledanten musika¬

lische



u. Unterhrleungsörrer in u . nahe um Wien.

ltsche Akademie gegeben , und zwar alle Donnerstag früh
von 7 dis 9 Uhr. Man kann sich mit i Dukaten für
allemal darauf pränumeriren.

Die öffentlichen Tanzsäle in der Stadt.
Auf der Mchlgrrrbe auf dem neuen Markt , ist ein

ganz neu eingerichteter Tanzsaal , bepm Eintritt bezahlt
man i Guldrn , da- Frauenzimmer iß frey.

Beym Herrn Iahn in der H :mmelpforkgasse , find
zur Faschingszeit meistens geschloffene Kompagnien , und
die Person zahlt für den Eintritt z fl. Es werden mei¬
stens Btlletter ausgrtheilt , den ^ nrepreneur erfährt
man in der Behausung allda.

In der Vttoischen Casino in der Sptegelgassen.
Wenn es geschlossenen Gesellschaften beliebt , auf ihre
eigne Rechnung , Ball , Musik , Ptkrnik , bptelgefell-
schaft, Tafel zu geben , so finden sie allda , nach vorher
gemachter Ankündigung, Zeit , Raum , und die vörhtgen
B ^ nemltchkeiten . Die öffentlichen Bälle werden aöge-
halten , als : am 2ken Weihnachtsfcyertage wird mit
dem ersten Ball angefangen, und so alle Sonn - und Fry-
ertage damit fortgefahren. Von Maria Lichtm .K an,
werden die Bälle in der Woche alle Mittwoch , und in
den letzten 2 Faschingswochen aber wird der Dienstag,
und Donnerstag abgehalten , der Eintritt ist für die
Mannsperson 40 kr . und für das Frauenzimmer 20 kr.
Obbenannte öffentliche Balle werden noch jedeSmal au den
nämlichen Lägen durch besondere Anschisgszettel bekannt
gemacht.

Die öffentlichen Tanzsäle in denen Vor¬
städten.

Allda sind einige schöne Tanzsäle , Unter welchen
Ach d«r in dir nrlliii Mel « auf d «r Wiidr » wo dir Ein-
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ritt für eine MannSperson i fl. daS Fraueozimmtk
aber ist frey , und dann der zum Mondschein eben
allda , wegen ihrer Höhe und schönen Beleuchtung vor.
zügltch auSzetchne».

Auch sieht es noch foltzende:

Auf der Wieden - ey dem schwarzen Lock.
Zu Mariahilf bey die 2 gronen Lämmern.
In der Rossau zum grünen Thor , wie auch zur

2 weißen Schwann *.
In der Leopoldstadt zum Elperl.
Unter den Wet- gärbern zum RT - ek.
Auf der Landstraß zu die brey Ronige , und zur

grünen Gäule
Auf denGchottenfeld zum Schaaf -- wie auch zum

weißen Rreutz.

Ottoische Cafino zu Baden.
Allda wird alle Sonn - und Fryrrtage den ganzen

Gommer hindurch , die Witterung mag schön oder regne- ^
risch seyn , Lall gegeben . Bey dem Eintritt zahlt jede 1
MannSperfo » i fl. einzelne Damen Zv kr . jedoch mit S
Ausschluß der Liv*ey . Der Anfang deS BallS ist gleich
«ach der ökomödie.

Verschiedene öffentliche Gefellfchafts - und
Unterhaltungs Häusern.

Das k. k. Ballhaus ist ohnweit der Bur- auf
dem Kauvitzplatz. Es stad bey selben zwey Ballmetster,
welche vom Hofe aus besoldet werden . Personen vo«
Stande können sich baS ganze Jahr hindurch , zu allen
Stunde « deS TageS mit Ballspiel , Billard und andern
Sptleu ««telhgiten. Dle Spiele h-he» hre« gefetzten
v«t»,

SchüS-
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Gchüßhaus.
Selbes i6 '.n der Alfer - Vorstadt Zum goldene»

Schößen genannt , allda unterhält man sich mit Sehet-
bensHößeu.

Kaiser !. König !. Kvftheater.

I . Das Nationallheater bey der Burg , heißt
National , weil man daselbst größtentheils tn der Spra¬
ye unserer Nation spielt, und die Schauspieler beynahe
lauter Nattoralfitten schildern ; welche dem Genius und
Interesse der hiesigen Zuschauer angemessen find.

ES wird deutschen Schauspielen und Singspie¬
len , auch wlt Opera Kulka , Opera leria und Bal¬
lette» abgewechselr . Der Anfang ist von Georgt htS Mt-
cheett um 7 Uhr , nachdem aber um halb 7 Uhr . Die
Logen im ersten und jweyten Stock find zu fivo und
900 fl . abonirt . Der Eintritt ist inS Paterre noble
r fl» , gesperrter Sitz i fl. 20 kr. t« dritten Stock ist
der Eintritt go kr . ein gesperrter Sitz 40 kr. auf dem
zweyten Paterre 24 kr» , und auf der obersten Gallerte
»7 kr.

K . K. Hoffchauspieler.

Hr ^ Möller Vater , im Burger spital !« IV . Hofz
7te Stiege.

Hr . Stephanie der jüngere , in der Annagaffe
104z.

Hr . ka«g , in der Annagaffe roz/.
Hr . Weidmann , tn der Wethömg - asse 998.
Hr . Kopfmöller , an der Wie» in der Kothgasse 6r-
Hr . Brockmann - tn der Spiegelgasse r r6z.

Hr.



Verzrichniß aller « Lener . Sehenswürdigkeiten

*Hr Döner , auf der Mölkerpafity 99.
H -. Schütz , samrvt feiner Frau , tm Burger-

spiral Hl Hof , 4ke Stiege.
Hr. Müller Sohn , im Burgerspital im VIII.

Hof , ii e Stiege.
H . . Sannenö , auf der neuen Wieden 419.
H -. Bergotzoom , in der Kärntnerstraffe 1025.
Hr. Z .gier , in der Annagasse 104z.
Hr . Klingmann , in der Eptegelgasse n6z.
Hr . Mayer , in der Kärntnerstrasse 1112.
H . Baumann , in der obern Breunerstrasse 1211.
Hr . Koberwein, in der obern Breuncrssrcffe1204,
H, . Leiser , auf der Saikerstadt iOAi.

Hr . Roofe , in der Splegelgasse i » 6Z.
H . Ohmann , in der Krugerssrasse 1076.
Hr . Koch , in neu Wezlartschen HauS auf dem

Kohlmarkt.
*Hr . Hornung , in der Krugersircss« 1076.

K. K. Hofschauspielermnen.
Mad. Adamberger , kn der Kärntnerfirasse 1122.
Mad. Stephanie , in der Arnagasse 104z.
Mad- Schütz , im Burgerspital III . Hof, 4te

Stkeg '.
Mad. Dauer , kn der Spiegelgasse n6z.
Ha' . Noufeul , in der Wsllfischgasse 1087.
Mad. Dcbler , in grünen Angergasse 888.
Mad. Rivola , kn der Küllnrrhofgasse 784.
Mad. Weissentßurn , in der Dorothcergasse 1184.
Mad . Baumann, in der obern Breunerstrasse 1211.

Mad.

Dt « b - yde mit * be,etchn «tkn Personen , singen auch Hey
den beotsch «n Opern.
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Mad. Röster , in der grünen Angergasse 886.
Mlle . Müller Louise , im KärntnerthLrtheater

;v99.
Md . Stollmers , im Krautgassel n § z.
Me . Büteau , in der Krugerstraffe 1076.
Mad. Le ser , auf der Sailerstadt lOAr.
Mlle. Koch, im Wejlartschen Haufe am Kohlmarkt.

K . K . italienische und deutsche Sauger.

Hr. Stmoni , auf dem Bauernmarkt 617.
Hr . Cipriant , indem Burgerfpttal n66.
Hr . Pasqua , eben allda.
Hr . Angrefsni , der ältere . auf dem Kohlmarkt

Z68.
Hr. Lotti , auf dem Kohlmarkt 265.
*Hr . Saal , im Komödiegaffel 1104.
*Hr. Vogel , im Burgerspital im II . Hof , 10t-

Stiege.
Hr . Wallascheck , in der Löwelstrasse 16.
Hr . Ltpprrt , im Burgerfpttal iv66.
Hr. Katter , lm Burgrrspital 1266.
Hr. Weinmüller , in der Spiegelgasso 1128.

K . K . italienische und deutsche Sängerinnen«

Wad . Temeon ' , ln der Spiegelgasse n6z.
Mad. Richardt Bär , auf dem Kohlmarkt 26A.
Mad. Miloch , auf dem Bauernamarkt 617.
Mlle. Willmann , ln der Cingerstrasse 95z.

Mlle.

Tt »s« mit * b «zetchnrt «a , stad auch für bt < r«ztltrenH>»
Schaospttle.
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Mlle. Saßmann , die ältere , und jüngere , in de
Singerstrass- 939.

.Mad. Ascher , im Färbergassel z6z.
Mll . Saal , tm Komödtegassel 1124.

Hr . Gamera , Operndichter, auf dem Hofe beym
Hasel 351.

Ballet Personale.

Hr. Trafieri , Ballettmeister , auf der Sarlerstadt
1217.

Hr. Clerics , Bayekmeister , am Kohlmarkt 26Z.

Solo Tänzer.
Hr. Nulkani , in der Wallfischgasse 1987.
Hr. Vtgano , samnttFrau, t« Turgerspieal n66.
Hr. Cesart , auf der Geilerstadt 1217.
Hr . Angiollnt , ln der Weihburggasse 97A.
Hr. Destefanie, auf der Sailerstadt 1249.
Hr. Ange .'o Pasqua , auf dem Augusttnerpl . n66.
Hr. Domatto , am Kohlmarkt 265.
Hr, Clerico , eben allda.

Solo Tänzerinnen.
Me . Cafantini , auf demHofZ72.
Mlle. Muzarellt , auf dem Kohlmarkt 217.
Mllr. Maria Venturtni , auf der Wieden n8.
Mlle. Antonia Terzago, im Komsdkegassel H2Z.
Mad- Eapelleti , im Haarhof 287.

Mad.
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Mad. Angkoltni , ln der Wechburggasse 97 8.
Mlle. CLerico , auf dem Kohlmarkt 265.

Figuranten.
Hr . Bastlt , öey der Marlastiegen 226.
Hr . Buteau , ln der Renngaffe i6v.
Hr. Hornung , in der Wallfischgosse IOZ6.
Hr . Aichinger , in der Singerfirasse 901.
Hr . Schwarz , zu Mariahilf 2iv.
Hr . SchlangofSky , bey der Maria Stiegen 228.
Hr. S- lauer , auf der Wieden 4Z4.
Hr . Rosse , am Kahlmarkt 265.
Hr. Seve , in der Spiegrlgasse io6z.
Hr. Lutz , am KohlmarktZO2.
Hr . Haim , am Kärntnerrhortheater 1099.
Hr . Rennt , auf der Wieden 4A4.
Hr . Gilat , auf dem Iudenplatz 456.
Hr . Ztsar , auf der Wien beym LEM462.
Hr . Friedler , am Neumarkt 102z.
Hr . Kalme , auf der Mölkerpaßep 194.

Ftgurautmnen.
Mad. Marfigli , kn Förbergassel z6r.
Mlle. Walther, in der Renngasse l6o.
Mad. Hornung , in der Wavfischgasse » 087.
Mad . Schlanzofsky , dey Mariastiegen 228.
Mad. Kumpf , in der Bäckerstraffe 788. /
Mlle. Scherzer , ln der Annagasse 1262.
Mad. Petrivio , kn der Krugerstresse 1076.
Mlle. Decamp , in der Krugerstresse 1076.
Mad. Seve , t« der Cpiegelgasse io6z.
Mad, Dorn, auf der Sailerstadt 1040.

Me.
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Mlle . Sevs , in der Iohannesgasse IOZ4.
Mad . Haim , am Kärntnrrthorkheater 1099.
Mad. Zisar , auf der Wieden beym Lamm 462.

, Mlle . Thoms , im Burgerspttal i ; 66r
Mad. Neukäufler , auf der Wieden 454.
Mile. Pirsch , ! n der Krugerstrasse 1068.

II . Das Kärntperthortheater.
In demselben werden die nämlichen Vorstellung

welche im Nation rltheater bey der Burg find , abwe
felnd gegeben . Eine Loge im ersten und 2ten Stock
kostet täglich 4 fl. Zo kr . Die Eintrittspreise find wi
tm k . k. Hofcheater , nur im 4t. n Stock find 8 Gro
schen , und im § cen IO kr.

l . Theater in der Lcopoldstadt.
Dieses Theater ist ein Eigenthum des Direktors,

Hr . Karl Martnelli . Das Theater ist Lrry Geschoss:
hoch. Dir Gesellschaft fahret meistens komische Lust-
und deutsche Singspiele auf , wovon die meisten von ih¬
rem Scharrspirldichter Herrn Henslcr , welcher im Schau¬
spielhaus« logict , verfasset find . Schauspiele werden
selten, und Trauerspiele gar nicht aufgefährt . Die Prei¬
se sind wir bey drmIWiednertheaker, nur bas die zwey-
te Gallerie 17 kr . ist.

n . Theater auf der Wieden.
Dieses Thraker ist im Hochfürstltchen Stahrrmber ri¬

schen Freyhaus , und brstcht dermalen unter der Direktion
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des Hrn . Emanuel Schikaneder , ist drey Geschosse hoch,
und niedlich eingerichtet . Die Gesellschaft führt mit vie¬
lem Beyfalle , deutsche Lust - und Trauerspiele , vorzüg¬
lich aber deutsche Opern auf , wovon die meisten vom
Hrn . Direktor selbst verfasset , und wozu die meisten Mu¬
siken von denen besten Tonkünstlern unserer Zeiten sind.
Die Preise für ein Spektakel sind : die Hofloge 6 fl.
40 kr. , für eine große Loge auf 8 Personen Z fl. , für
eine kleine Loge auf 4 Personen 2 fl . ZO kr. , auf dem
Parterre Noble 34 kr. , ein gesperrter Sitz 4Z kr . , auf
der zweyten Gallerte 20 kr . , auf dem zweyten Parterre
17 kr. , und auf der letzten Gallerie 7 kr. Der Anfang
und das Ende ist wie in den k . k. Hoftheatern.

III . Theater in der Josephstadt.

Dieses Theater ist Z Geschosse hoch , aber im übri¬
gen ganz klein , und doch sehr artig eingerichtet . Hier
werden ebenfalls Schau - und Singspiele gegeben. Die
Preise sind für eine große Loge A fl. und ' für eine klei¬
ne 2 fl. zv kr . Das Parterre Noble und erste Gallerie
ZO kr. Das zweyte Parterre 2O kr. Die zweyte Gal¬
lerie 14 kr. , und die letzte 7 kr . Die Ordnung ist wie
bey den vorerwähnten Theatern.

Nahe um Wim herum liegende Lustör¬
ter , wo man längstens in einem Tag hin und

her kommen kann.

Baaden , eine Stadt mit einer Pfarre und De*
chantcy , z Meilen von Wien , bk hier gelegene Bäder,

» die
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die häufig besucht werden , geben dem Orte den Namen.
Es ist allda eine Casino , wo man sich sehr gut unter¬
halten kann.

Breitenfurth , eine Lokalkaplaney nächst Laab,
besonders der schönen Gegend wegen merkwürdig . Auch
ist allda ein Schloß.

Brühl , ein Dorf 2 Meilen vz?n Wien im Ge-
bürge , verdient einer vorzüglichen Aufmerksamkeit ge¬
würdigt zu werden.

Burkerstors, eine landesfürstliche Herrschaft mit
einem Landgerichte , 2 Meilen von Wien.

Cobenzel , liegt in der Nähe des Kahlenbergs,
und hat einen niedlichen Garten.

DöbltNg , ein Dorf , eine halbe Meile von Wien,
zur Zeit der Weinlese ist der Ork sehr lebhaft.

Dörnbach , nahe an dem Flecke Dornbach , liegt
diese schöne Villa . Das Lustschloß ist niedlich , und hat
eine reitzende Aussicht , besonders ist der allda sich befin¬
dende Garten herrlich.

Ebergaßlittg , ein Dorf , gehört dem edlen Herrn
von Trattner , k. k. Hofbuchdrucker und Buchhändler,
ist besonders wegen der daselbst befindlichen Papiermühl
sehenswürdig.

Ebersdorf, eine Meile von Wien , an der Do¬
nau , ein Dorf mit einem Schlosse , kn welchem einige
Kompagnien Artillerie liegen.

ErlllU , ein Lustschloß und Garten des Fürsten von
Stahremberg , anderthalb Stunden von der Stadt in
einer ebenen Gegend . Der Garten ist sehr schön und ge¬
schmackvoll angelegt . Um ihn besehen zu können , muß man
ein Erlaubnifibillet aus dem fürstl . Hause mitbringen.

FsßelstU , ein Schloß und Landgut des Grafen
von Frieß hinter Baaden.

GalitzM oder der Predigtstuhl genannt , liegt
auf einer Anhöhe , ist niedlich gebauet , und hat eine

präch-
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prächtige Aussicht über die Stadt und umliegenden Ge¬
genden.

Gersthof , eine Lokalkaplaney im Landgericht
Schwadorf hinter Weinhaus.

GWÜdel , . eine Lokalkaplaney im Landgericht
Schönau , ohnweit Brühl.

Hadersdors , ein Dorf mit einen Schloß , mit
Weidling und Maria Brunn vereiniget . Allda ist das
Monument des berühmten Feldmarschall Loudon.

Heiligenkreu ; , ein Dorf mit einen ansehnlichen
Cisterzienferstift , man fährt durch die Brühl in der
schönsten Gegend.

HerklMls , ein Darf gleich ausser der Linie wäst-
lich von Wien ; es befinden sich allda verschiedene Fabri¬
ken , wie auch ein Fräuleinstift;

Hetzendorf, ein landcsfürstl . Landgut mit einem
Schlosse und schönen Garten , ohnweit Schönbrunn . Das
Schloß und der Garten sind klein , aber Geschmackvoll
eingerichtet.

Himmel , man fährt durch Döbling und Grün-
zing dahin , selber ist auf einem Berg , und gehört dem
Freyherrn von Braun , und jeder Fremde soll selben,
sowohl vermög der gustiöfen Anlage des Gartens , als
vorzüglich der niedlichen Meublirung der herrschaftlichen
Zimmer besuchen. Man erhält ein Billiet in des Besi¬
tzers Wohnung auf dem Kohlmarkt , im großen Michae-
haus.

Himbekg , ein Markt an der Strasse von Lachfen-
burg , allda ist die Buwardifche Kottunfabrik.

Hitzlttg , ein Kirchhof , der Ort ist wegen des in
dortiger Kirche vorhandenen Marienbilds , zu welchem
vorzüglich in den Sommermonaten häufige Wallfahrten
geschehen , bekannt.

Hlltteldorf , eine halbe Poststatlon von Wien,
e 2 , we-

öi
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wegen seiner angenehmen Lage merkwürdig . Auch haben
allda viele Znwohner Wiens schöne Landhäuser.

Jnzerdorf, Lin Pfarrdorf, im Landgericht Wien.
Kühlenberg , die Aussicht von diesem Berge ist

sehr reitzend , man sieht nicht nur die Ctadt Wien mit
ihrer ganzen Gegend , sondern bis in Ungarn und Mäh¬
ren hinein , wo sich die Gebürge von blauer Entfernung
zeigen.

Külspurg , eine Lokalkapelaney im Landgerichte
Mauer . Ist wegen seiner schönen Lage der Mühe werth
zu besuchen . Der Hofjubelicr Mack , hat allda ein ar¬
tiges Gebäude.

Karnabrunn , ein Pfarrdorf. Die Herrschaft
hat ihr eigenes Landgericht , und gehört dem Freyherrn
von Haque . Hat besonders schöne Waldungen.

Klosterneuburg , eine Ctadt mit einem Landge¬
richt , anderthalb Stund von Wien . Der Ort ist merk¬
würdig wegen des hier befindlichen ansehnlichen latera-
nensischen Chorherrnstifts , welches von der Eitelkeit sei¬
ner stolzen Baumeister einen Beweis giebt.

Korneuburg , eine landesfürstl . Stadt mit einer
Pfarr : am nördlichen Ufer der Donau an der Poststrasse
nach Stockerau . Hier ist der Sitz des Kreisamts von
dem Viertel unter den Mannhartsberg ; auch ist hier seit
1788 eine Hauptschule.

Lüüb , ein Dorf mit einen Gesundbrunnen , süd-
westwärts von Wien an der Strasse über Atzgerstorf,
Baadnerdistrikt.

Lachsenburg , ein Markt , 2 Meilen von Wien,
an der Strasse nach Oedenburg im Bruckerdistrikt . Allda
befindet sich das kaiserl . Lustschloß und englische Garten,,
welcher größer als der Schönbrunner ist , mit langen un¬
übersehbaren Alleen , Gebüschen , Häuschen , Statuen,
und einen schönen ausgemauerten Kanal , über welchen
vier artige Brücken geschlagen sind.
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Lanzendorf , es befindet sich allda ein Franziska-
mrkloster , und wird dahin stark gewallfahrtet.

Liesing , gehört dermalen dem Baron Weiß ^ liegt
unweit Rodaun , und ist wegen seiner schönen Lage be¬
sonders merkwürdig.

Mannersdorf , wird wegen der Schwarzleitnerk
sche » Lionifchen Waarenfabrik stark besucht.

Mariabrunn , ein Ort , welcher verdienet von
jedem Fremden wegen seiner vortreflichen Lage in Augen¬
schein genommen zu werden.

Mauer , ein Dorf im Baadnerdistrikt . Der Ort
hat zwey Kassernen , von welchen sich eine herrliche Aus¬
sicht in die südlichen Gegenden zeigt.

Mauerbach , ein Dorf , 2 Meilen von Wien am
Flusse gleichen Namens im Walde , es befindet sich allda
ein Siechenhaus für Arme.

Medling , ein Markt mit einen Landgericht , 2
Meilen von Wien , im Badnerdistrikt . Der Ort hat
ansehnliche Häuser , und liegt in einer reihenden Gegend.

MejdllNg , ein Dorf ohnweit Schönbrunn mit ei-
^nem Gesundbrunnen , bey welchen sich ein schönes Ge¬
bäude befindet.

Neudors , ein Pfarrdorf mit einem Schloß und
Bräuhause , südostwärts von Wien an der Poststrasse
nach Baaden mit einem Postwechsel.

Nußdors , ein Pfarrdorf westlich von Wien an
der Donau im Landgericht Klosterneuburg.

Ottagring , ein Pfarrhof im Landgerichte Wiens,
drey viertel Meilen westlich von Wien an Kahlenberg.
Die Gegend hat gute Weingewächse.

Penzing , ein Pfarrhof drey viertel Meilen süd¬
wärts von Wien an der Strasse nach Burkersdorf , im
Baadnerdistrikt , im Langericht St . Veit . Hier ist eine
beträchtliche Seidenbandmanufaktur.

e 3 Per-
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Pertholdsdorf, ein bekannter Marktflecken , wo
guter Wein wächst , allda befinden sich auch viele Fa¬
briken , weshalben dieser Ort vorzüglich zu besehen ist.

Pötzelsdorf , eine Lokalkapelaney hinter den
Gersthof.

Pveßbaum , ein Pfarrdorf , hinter Burkersdorf
RodalM , ein Dorf mit einem Schloß , wovon

. Graf Fuchs Besitzer ist , i Meile westlich von Wien am
Gebirge.

Schötlborn, liegt hinter Stockerau , der Besitzer
davon ist der Graf Schönborn , allda befindet sich ein
prächtiges Schloß und schöner Garten.

Schönbrunn , das berühmteste kaiserliche Lust¬
schloß , ist einer der vornehmsten Orte des Vergnügens
der Wiener , der besonders des Sonntags glänzend ist.

Schwächt , ein Markt mit einer Pfarr , östlich
2 Meilen von Wien an der Strasse nach Ungarn mit
einem Postwechsel , im Bruckerdistrikt , im Landgerichte
Ebersdorf . Allda befinden sich verschiedene Manufaktu¬
ren , besonders ist sehenswürdig die von Badenthalische
Kottunfabrik.

St . Veit , ein Pfarrdorf mit einem ansehnlichen !
Bergschloß und Landgericht an der Wien hinter Hietzing . ^

Währing , gleich ausser der Linie gleiches Na-
mens . Allda haben viele Wiener sehr schöne Sommer - i
gebäude und Gärten . '

Weidlingau , liegt zwischen Mariabrunn und
Burkerstorf . Allda ist eine herrliche Gegend und schö- ^
nes Schloß . Sommerszeit wird dieser Ort stark be- ^
sucht.

Weinhaus , Ugt gleich außer Währing , wirb
besonders zur Herbstzeit stack besucht.
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